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Englische und deutsche Reformer für
Armenien .

O Berlin . 16. Mai . (Priv .) Eine Information unserer
Berliner Redaktion besagt :

Die armenische Frage hat in ihrer jetzigen Periode gegen¬
über ihrer bisherigen Entwickelung dadurch eine neue Form
gewonnen , daß alle armenischen Parteien und Politiker nicht
mehr, wie früher , den Anschluß Armeniens an eine fremde
Macht wünschen, sondern jetzt den Bestand Armeniens inner«
halb des türkischen Reiche« sichern wollen. Das ist der Grund»
gedanke auch der Denkschrift, die in diesen Tagen der Armenier-
flihrsr Rubhar Pascha namens aller armenischen Parteien der
türkischen Regierung überreicht hat . Das ist auch der Grund¬
gedanke des Aufrufs , den die armenische Kirche jetzt in Ar¬
menien verbreitet, und m dem es heißt, die Armenier mögen
sich ja nicht durch russische Söldlinge zu Unruhen verleiten
lassen, die dann Rußland zu einer Intervention gegen die
Türkei, aber auch auf Kosten von Armenien veranlassen könn¬
ten. Ein türkisches Armenien ermöglicht die Pflege der arme¬
nischen Kirche und der armenischen Sitten . Ein russisches
Armenien verliere dagegen die kirchliche Selbständigkeit und
gehe in der russischen Orthodoxie unter. Mit dieser lleberein-
stimmung der zuständigen armenischen und türkischen Kreise
«egenüber Rußland verbindet sich jetzt auch der gemeinsame
türkisch-armenische Wille zu wirtschaftlichen Reformen. Die
türkische Regierung hat sich jetzt bereit erklärt , auf den Berliner
Vertrag zurückzugreifen. Die Pforte will eine International ^
perung der Berwaltungsreforme« unter Führung von eng¬
lischen und deutschen Beamten. Eine diesbezügliche Anfrage ist
bereits nach London gegangen. Eine englische Führung würde
Armenien und die Türkei am sichersten gegen die russischen
Pläne sichern . Die Beteiligung auch deutscher Beamten wird
mit dem Hinweis auf die Bagdadbahninteressenbegründet , di«
in Klein -Asien zu vertreten find.

Uertranensvoinm der frarrx . Deputierlen¬
kommer für das Ministerium Kartho«.

(Tel . Bericht.)
= Paris , 15 . Mai . In der heutigen Sitzung der Kammer wollte

vas Mitglied der geeinigten Sozialisten , D « rafeur , die Regierung
interpellieren über ihren Beschluß, den Jahrgang , der am 1. Oktober,
entlasse» werden sollte, unter den Fahnen zurnckz.ivehalten . Der un¬
abhängige Sozialist Augagneur verlangte , daß diese Interpellation
mit der Erörterung über den Bericht des Abgeordneten Patö , der
gestern der Kammer vorgelegt wurde , verbunden werde.

Ministerpräsident Barthou erklärte , neben den Ber -
»ntwortlichkeite « der Kammer gebe es auch solche der Regierung , Die
Interpellationen hätten ihren Ausgangspunkt in den Erklärungen ,
die er in Caen abgegeben habe . Aber bereits Ende März habe die
Regierung ihren Entschluß angekündigt . Wir beharren darauf , sagte
«r. Es ist die Erfüllung einer gebieterische» Pflicht . (Sehr gut, im

Zentrum .) Das Gesetz von 1905 gibt der Regierung die Freiheit ,
anter ihrer Verantwortung die Umstände und die Stunde der Ent¬

scheidung zu bestimmen. Gewiß werden die bereits heute dringenden
Umstände im Oktober nicht weniger dringend geworden sein . Beifall

auf verschiedenen Bänken .) Die Bedürfnisse der Landesverteidigung
verpflichten die Regierung , den Arttkel 33 des Gesetzes von ISSS an¬

zuwenden und ihren Entschluß lange genug vorher anzukündigen , um

seine Durchführung zu ermöglichen. Dieser Attikel würde jede Wirk¬

samkeit verlieren , wenn unter den der Regierung darin eingeränmten
Rechten nicht auch dasjenige wäre , die für den Eintritt des neue«

Jahrganges nötigen ' Maßregeln zu treffen . Es ist keine Zeit mehr

zu verlieren für den Bau von Baracken und den Ankauf von Rett -

Pferden . (Beifall im Zentrum und bei einem Teil der Linken.)

Wenn die Regierung ihren Entschluß ausgeschoben hätte , so hatte sie

sich einem doppelte« Borwurs ausgesetzt; die Soldaten in einem Zu¬

stand von Ungewißheit gelassen und die für die Durchführung ihres

Entschlusses unentbehrlichen Maßnahmen trotz seiner Dringlichkeit

unterlassen zu haben . Das Vorgehen der Regierung ist nur dazu be¬

stimmt, zur rechten Zeit die nötigen Mittel für die Mannschaftsver¬

mehrung bereit zu stellen. Die Regierung übernimmt die Verantwort¬

lichkeit für ihr Vorgehen , ohne dadurch die Vorrechte der Kamnlern

schmälern zu wollen . Die Kammer , die mit dem Gesetzentwurf über

die Verlängerung der Dienstzeit befaßt ist , behält vollen Spielraum
und vollständige Freiheit für ihre Beratung und Abstimmung. Die

Regierung wird die Abstimmung Leider Kammern nicht behindern , sie

wird aber ebensowenig zögern, die Verantwortlichkeit dafür zu über¬

nehmen, daß die Hauptpunkte des Werkes, das dringlich bleibt , zur

Geltung kommen und neben de» aufgrund des Artikels 33 getroffenen

Maßregeln wird man Hilfsmittel für die Durchführung der Kammer -

befchlüffe finden . Wenn die Regierung diese Maßregeln nicht ergreisen
würde würde sie ihre Ausgabe vernachlässigen. (Beifall im Zentrum ,

auf der Rechten und einem Teil der Linken. Schweigen auf der

äußersten Linken.)
Die Erklärung des Ministerpräsidenten bildete die Grundlage

für die unverzüglich folgenden Interpellationen des Radikalfozialen

Durafour und des geeinigten Sozialisten Brizon . Zunächst ant -

wortete noch der Abg . Augagneur dem Ministerpräsidenten . Da

oie Regierung nicht soviel Geduld habe, um 8 Tage zu warten und

vurch ihre Erklärungen die Debatte in versteckter Weise eröffnet habe ,

so nähmen seine Freunde und er den Kamps sofort auf . (Beifall ans
ver äußersten Linken und einem Teil der Linken. Ironisches Lachen
im Zentrum .)

Durafour begründete daraus die Interpellation . Er machte
vem Ministerpräfidenten Vorwürfe darüber , daß er eine so schwer¬

wiegende Erklärung wie die über die Zurückbehaltung des Jahr¬

ganges in Caen und nicht , vor dem Parlament gemacht habe. Der

Redner , vom Zentrum und der Rechten unterbrochen und nur von
einem kleinen Teil der äußersten Linken applaudiert , protestierte

gegen die Zurückbehaltung unter den Fahnen und fragte , ob diese
Maßregel im Auslande nicht als Zeichen einer kriegerischen Politik
gedeutet werden würde . (Widerspruch auf verschiedenen Bänken .)
Der Redner nannte diese Maßregel ungesetzlich und verfassungswidrig
und eine Verkennung der Rechte des Parlaments und der Rattan .

Auf wie lange , fragte er, ist die Zurückhaltung beschlossen? Augen¬
scheinlich für eine lange Zeit . Die Demokratie mutz sich fragen , ob
es sich dabei nicht um einen gegen sie gerichteten Schlag handelt ,
llebrigens scheint die Ankündigung der Zurückbehaltung die Annahme
ves Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit und dessen Rückwirkung zu
präjudizieren . Alles was für Frankreich getan wird , mutz für und
durch die Republik geschehen . (Beifall auf denselben Bänken wie vor¬
hin .)

Der Radikale L a ch o u d erklärte es für unmöglich, die Belegung
ver Kasernen zu vermehren , ohne in hohem Maße die hygienischen

Bedingungen zu beeinträchtigen und die Sterblichkeit im He»re zu
oergrößern .

Kriegsminister Etienn « unterbrach den Redner «nd

versicherte, daß keine Kaserne zu stark belegt würde .
Der Abgeordnete Brizon äußerte sich in gleichem Sinne wie

Durafour und bezeichnte das Vorgehen der Regierung als «inen

Staatsstreich .
Ministerpräsident Barthon verteidigte sodann nochmals den

Schritt der Regierung und stutzte sich dabei auf eine Erklärung des

Kriegsministers Freycinet im Jahre 1839 , daß nicht nur die Kriegs¬
gefahr » sondern schon die Notwendigkeit der besseren Ausbildung die

Einbehaltung eines Jahrganges (Art . 33) rechtfertige. Barthou er¬
innerte daran , daß er vor der Heereskommisiiou schon vor den Oster¬
ferien seine Absicht, den Jahrgang unter de» Fahne « zurück,zubehal¬
ten angekündigt habe . Schon damals habe er ausgesprochen, daß er

sich im Mai schlüssig werden würde . Der Deputierte Durafour scheine
zu fürchten , daß durch die in Caen gesprochenen Worte nach außen hin
eine Störung des europäischen Friedens entstanden sei . Die inter¬
nationale Lage, über die der Minister des Auswärtigen , Pichon,
morgen Gelegenheit haben werde zu sprechen , habe sich sehr merklich
gebessert. Fragen , die besonders ernst erschienen , sind gelöst worden .
Fever Tag bringt die Regelung einer Frage . Dabei aber beständen
doch noch große Schwierigkeiten. •

Der Ministerpräsident betonte sodann, daß die schon früher von
!hm gemachten Angaben , zwischen der Friedensstärke der deutschen
und der französischen Armee bestehe ein Unterschied von 18Ü 00 Mann ,
auch trotz der von deutscher Seite gemachten gegenteiligen Behaup¬
tungen , richtig seien .

>
Der Augenblick der Rekruteneinstellung sei infolgedessen siir dis

französische Armee um so gefährlicher, da bei der zweijährigen Dienst¬
zeit dann nur ein ausgebildeter Jahrgang vorhanden fei . Der Jahr¬
gang müsse auf alle Fälle rinbehalten werden, ganz gleich , ob das

Gesetz der dreijährigen Dienstzett ganz oder teilweise angenommen
werde.

Als darauf der Sozialist Ia « rss nochmals den Standpunkf
der Oposttion darlegte , und die beiden radikal - sozialistischen Mit
glieder , Masse und Dumont das Kabinett Barthou angriffen
erhob sich unter dein Lärm der Kammermitglieder der Finanz -
minister Dumont und gab folgende Erklärung ab : „So
bald ich von den deutschen Rüstungen hörte , war für mich klar , daß
wir Maßnahmen ergreisen mußten . Diesen Standpunkt habe ich ver
treten , schon ehe ich Mitglied der Regierung war . Ich habe ihn u.
einer Rede in Quimper dargelegt , ich habe ihn meiner Partei kund¬
gegeben, meinen Standpunkt habe ich seither nicht geändert .

"

Damit schloß kn« Debatte .
Die Tagesordnung des Deputierten Breton (So¬

zialist ) lautet : „Die Kammer erklärt sich entschlossen , allen für die

Landesverteidigung notwendigen Opfern zuzustimmen, aber dem

Lande auch alle unnötigen Lasten zu ersparen und geht zur Tagesord¬

nung über .
" — Die Tagesordnung wurde von der Regierung

abgelehnt , die die Bertrauensfr age stellte. Der Minister¬
präsident nahm nur die Ta g e s o r d n u n g Verlöt an , die dein
Kabinett das Vertrauen ausspricht . Die Priorität für
die Tagesordnung Breton wurde mit 315 gegen 241 Sttmmen ab¬

gelehnt . Die TagesordnungBerlot , die lautet : „Die Kammer

billigt die Erklärung der Regierung , lehnt jedoch jeden Zusatzantrag
ab und geht zur Tagesordnung über" wurde mit 3 22 gegen 155

Stimmen angenommen .
Das Abstimmungsergebnis wurde mit stürmischem Beifall von

den Sozialisten und Radikalen ausgenommen, die darin insbesondere

Mm dcrs KLück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfalk .

(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G. m . b. H . Leipzig.)
* (17. Fortsetzung.) R-chdruck verboten.

III .
Warwara Onegin lag auf ihrer Ottomane, eine abgegrif¬

fene, von Kaffee und Fettflecken beschmutzte Rolle in der Hand ,
„Messalina" stand darauf. Ein mit dem Hefte völlig im Ein¬
klang stehender Schlafrock mit zerschlisienen, oft nur lose an
einem Fädchen noch hängenden Seidenbändchen verziett und
deutlichen Spuren der Fettschminke und Pudermasse , die sich
über ihn seit Jahren ergosien , umhüllte sie . Auf dem Tische
trieben sich unter aufgeschlagenen Büchern , wirr umherlieyrn -
de» Photographien und einem welchen Bouquet die lleberrestr
des Frühstücks umher ; angebrochene Semmeln, Eakes , ein Was¬
serglas halb gefüllt mit abgestandenem Kaffee , ein zierlicher
goldener Löffel darin.

Auf den Sammetmöbeln lag die Toilette von gestern
abend , eine elegante Straßentoilette , los hinaufgeschleudert .
Das zierliche Hütchen hatte sich noch glücklich mit seinen Bän - .
dein an eine Stuhllehne festgeklammert .

Ein schwerer modriger Geruch ging von den riesigen ver¬
welkten Lorbeerkränzen aus , unter deren Last sämtliche Bilder
schief hingen, von der Decke herab gaukelte , von der schwülen
Lust bewegt, eine ausgestopfte weiße Taube , ein goldenes
Körbchen mit verlockenden Blumen im Schnabel , eine sinnreiche
Widmung.

„Ich brenne , Marcus , wie mirs noch nie geschehen ! Drum
fürchte mich . Was anders in dir heißt als Messalina, das stirbt
in dieser Flamme —"

Den Arm mit der Rolle erhoben , daß die weiten Aermel
zurückfielen, um die linke Hand , auf welcher ihr Haupt ruhte ,
lange Strähnen des nächtlich ungepflegten Rothaores wickelnd,

deklamiett-e Warwara diese Verse . Die weißen Zähne blitzten ,
dann schloß sie die Augen und nur die Lippen flüsterten noch
einmal leise : „Ich brenne . Marcus.

"
Aus der halbgeöffneten Tür des Nebenzimmers drang der

Lärm des Aufräumens, Schlüsselgeklapper , Stuhlgerück , bas
Ausklopfen von Betten . Plötzlich warf sie die Rolle auf den
Tisch und sprang auf.

„Wollen Sie endlich Ruhe geben da drinnen ! Der Teufel
soll da studieren .

"

„Ich scherze nicht, sieh diese zarte Hand," fuhr sie fort, vor
den Spiegel tretend . Dann hielt sie cin mit der Deklamation
und lachte selbst über ihr Bild , warf sich in einen Fauteuil und
tippte mit den schlanken Fingern auf den gähnenden Mund.

O , wie langweilig ! „ Ich brenne , Marcus ! " Sie legte
die Hände in den Nacken und streckte die Glieder. „De» meinen
hat mir ein Schulmädchen geraubt — eine nette Messalina, die
sich das gefallen läßt. — Du machst Fortschritte , Warwara ! "

Sie nickre lachend ihrem Spicgelbilde zu . „Was wollt ' ich denn
eigentlich mit ihm ? Ein schöner Mann ! Das kann sich eins
römische Kaiserin leisten , aber nicht ich armer Teufel mit einem
Heer von Schulden . Tante !

'' rief sie in das Nebenzimmer .
Eine robuste, ältliche Frau mit einem derben , mürrischen

Gesicht trat , eine Waschschale in der Hand , unter die Türe.
„War die Maison heute schon da? Sic schrieb mir gestern

ins Theater, sie muß 'Geld haben .
"

„llnd was soll ich da machen? " fragte die Frau . „Hörst
Du auf mich , wenn ich Dir sage —"

„Nein , nein , ich höre nicht aus Dich ! " wehrte die Schau¬
spielerin ab .

„ Ich scherze nicht, sieh diese zarte Hand .
" — Dieser lang¬

weilige Araschin mit seinem Pferdegeschwätz — aber diese klein¬
lichen Plackereien hätten ein Ende — Gräfin Araschin ! Ich
wollte es ihnen schon zeigen , diesem eingebildeten Aristokraten -
unu, diese schlechten Komödianten sollten bald ihren Meister

erkennen — dem Herrn Decaro mit seinem Gänschen an der
Nase vorbeisausen mit vieren, ihm die Zähne lang werden
lassen auf meinem Salon ! Der Graf ist am Ende ein guter
Mensch . Kavalier , nimmt alles par force.

*

„Schwacher Mann , denkst du . dich laß ich? Du bist mein,
mein Kaiser . — Und Erd ' und Himmel sollen es erfahren, " las
sie lachend weiter.

Da klingelte es . Warwara ermattete den Theaterdiener,
das Dienstmädchen kam herein und meldete den Grafen
Araschin .

Warwara sprang erschrocken auf, raffte die Straßentoilette
zusammen und warf alles der hereintretenden Tante in di«
Arme . Dann verdeckte sie rasch mit einigen Albums die Brot -
irumen und Ueberreste des Frühstücks und stellte die Tasse hin¬
ter den Ofen .

„ Laß ihn eintreten, ich werde sogleich erscheinen.
" Rach

diesem Befehl an das Mädchen huschte sie in das Nebenzimmer.
Graf Araschin war kein Fremder in diesen Räumen , er

machte es sich bequem auf dem Sofa . Seine sehnige Gestalt, die
harten , verweiterten Züge seines knochigen Antlitzes, das
scharfe , kühne Reiterauge, ließen ihn trotz der ausgewählten
Toilette einer Morgenspazierfahrt — seine Euipage stand vor
dem Hause — durchaus nicht geckenhaft erscheinen. Araschin
liebte alles , was Raffe hatte. Sein Rennstall war in der gan¬
zen Sportwelt berühmt , ebenso seine Hundeziichierei , der Vieh¬
schlag auf seine » Gütern , die Schafe auf seinen Weiden ; die
Katzen in seinem Hause waren aus dem Eeschlechte der Angora.
Auf seinem Gig neben ihm saß ein silber-graues Windspiel, ein
direkter Abkömmling des berühmten Windspiels der Königin
von England. Ritt er aus , begleitete ihn eine mausgraue
Dogge mit heradhängenden Wangen und gestreckter Schnauze ,
in seinem Stall kläffte ein tadelloser glatthaariger Ratten-
pinscizer . Livree, Wagen, Geschirre bis zur PeiMe . herab
waren tonangebend für die Saison , während er sich in seinem
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den Beweis dafür erblicken, daß die Regierung ihre Mehrheit von
187 Stimmen nur den Mitgliedern der Rechten, den Nationalisten und
Gemäßigten verdankt .

Zn der Abstimmung setzte ftch die Minderheit von 138 Delegier¬
ten, die gegen die Tagesordnung stimmten , folgendermaßen zu¬
sammen : 72 geeinigte Sozialisten, 19 unabhängige Sozialisten,
64 Radikale und sozialistisch Radikale; ein Mitglied der geeinigten
Sozialisten , 2 unabhängige Sozialisten und 92 Radikale und soziali¬
stisch Radikale enthielten sich der Abstimmung .

* *
*

D . Paris , 16. Mai . (Privat .) Aus dem Bertraueusvotum,
welches gestern die Kammer dem Ministerium Barthou darbrachte,
bereits auf das Schicksal der Vorlage über die dreijährige Dienstzeit
schließen zu wollen, ist unangebracht . Zahlreiche Segne » der drei¬
jährigen Dienstzeit, so vor allem ein großer Teil der Radikalen und
der sozialistischen Radikalen sind für eine Verlängerung der Dienstzeit
um mehrere Monate und eine Einbehaltung des am 1. Oktober frei-
werdenden Jahrganges . Viele Abgeordnete der Linken , die gestern
für das Ministerium Barthou gestimmt haben , werden dagegen bei
der Abstimmung über die dreijährige Dienstzeit selbst gegen diese
stimmen .

Kadische Chronik.
— Karlsruhe, 16. Mai . Zn der neuesten Nummer des „Gesetzes-

and Verordnungsblattes" wird eine Verordnung über die Prüfungen
an höheren Lehranstalten (Gymnasien , Realgymnasien, Oberreal¬
schulen usw .) veröffentlicht. Neu sind die Bestimmungen über aie
außerordentliche Reifeprüfung für Seeoffizier-Aspiranten. . Da die
badischen Gymnasien usw . ihr Schuljahr im Herbst beginnen bezw . inj
Hochsommer schließen, so mußten bisher die Abiturienten dieser An
stalten , die in die Marine eintreten wollten, ein halbes Jahr zuwar,
ten , da die Marine nur im Frühjahr Offiziers-Aspiranten aufnimmt
Oie neue Vorschrift bestimmt nun , daß Schüler des obersten Jahres «
kurses eines Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oderrealschule ,
die sich der Seeoffizierlaufbahn zu widmen beabsichtigen , wenn sie vor¬
behaltslos in die Klasse versetzt sind und in allen wissenschaftlichen
Lehrgegenständen genügende Noten aufweisen, zur Erlangung des
Nachweises der wissenschaftlichen Befähigung für den Marinedienst aus
Ansuchen zu einer außerordentlichen Reifeprüfung zugelassen werden
können , die im Laufe des Monats März abgehalten wird und sich auf
den Kenntnisstand im Zeitpunkt ihrer Abhaltung beschränkt. Gehört
der Prüfling , der im März dieses außerordentliche Examen bestanden
und dafür einen interimistischenAusweis erhalten hat, am 60 . Juli
der Marine noch an, so wird ihm das förmliche Reifezeugnis aus -
gehändigt, ist er dagegen nicht in die Marine eingetreten oder gehört
.er ihr aus irgendwelchen Gründen nicht mehr an. so hat er sich der
ordentlichen Reifeprüfung noch einmal zu unterziehen . Diese Be¬
stimmungen entsprechen, lt . „Fkftr . Ztg.", den vor einiger Zeit in
Bayern in derselben Angelegenheit erlassenen Vorschriften .

4 = Karlsruhe , iß . Mai . Die Landwirtschaftskammer hat ,
um den Besuch de? Wanderausstellung der Deutschen Landwirt -
schaftsgesellschaft in Straßburg zu erleichtern , für Montag , den
9 . Juni bei der Erotzh. Generaldirektion der badischen Staats -
cisenbahnen drei Sonderzüge ab Land« , Konstanz (über den
Echwarzwald ) tznd Waldshut (über Basel ) nach Siraßburg und
zurück bestellt. Dieselben fahren wie Eilzüge , sodaß Hin» und
Rückfahrt an demselben Tage erfolgen kann. Da Fahrpreis¬
ermäßigung gewährt wird , kostet die einfache Fahrt pro Kilo¬
meter 1,75 Pfg . , statt 3 Pfg . pro Kilometer (Eilzugtaxe ) . Die
Anmeldung zur Teilnahme an den Sonderzügen muß spätestens
bis 30 . Mai vormittags bei der Landwirtschaftskammer erfolgt
sein . Der Fahrplan der Züge , sowie näheres sind im „Bad .
Landwirtschaftlichen Wochenblatt" bekannt gegeben.

Königsbach (A. Durlach) , 16. Mai . Durch Feuer wurde
die Scheuer des Landwirts Fuchs vollständig eingeäschert.

=4 Pforzheim , 16 . Mai . Vorgestern nachmittag ( K Uhr
wurde in der Vismarckstraße das Jahrs alte Kind des
Goldarbeiters Wilhelm Eöhringer von dem Fuhrmann Karl
Karst überfahren . Das Kind saß auf dem südlichen Gehweg
auf dem Randstein , während der Fuhrmann gegenüber an¬
gehalten hatte . Beim Umkehren des Fuhrwerks wurde das
Kind überfahren . Es erlitt Rippenbrüche und sonstige schwere
Verletzungen, weshalb es im Kinderspiial untcrgebracht wurde .
Der Furhmann , gegen welchen Anzeige erstattet ist , war davon¬
gefahren , ohne sich um das Kind zu kümmern.

A Zeuthern (A. Bruchsal) , 16. Mai . Am Sonntag , den
1 . Juni findet hier die Einweihung des vom Krieger - und
Veteranenverein erstellten Eroßherzog - und Kriegerdenkmals
statt .

I . Mannheim , 16 . Mai . Unter überaus großer Beteili¬
gung fand gestern nachmittag 5 Uhr im hiesigen Krematorium
die Einäscherung der Leiche Emil Reinhardts , des Seniorchefs
der weltbekannten Metallgroßhandlung L . Weil u . Rein¬
hardts , statt . Besonders zahlreich war die Finanzwelt , Han¬
del und Industrie sowie die bürgerlichen Kollegien mit Bür¬
germeister v . Holländer vertreten . Herr Stadtrabbiner Dr .
Steckelmacher hielt die Trauerrede , in der er ein getreues

Bild von dem Verstorbenen und seinem Wirken entwarf .
Zahlreiche Kränze mit entsprechenden Ansprachen wurden nic-
dergelegt ,u . a . von Stadtrat Vogel für den Landesausschuß
der Fortschrittlichen Volkspartei , Stadtrat Dr . Stern für
die Fortschrittliche Volkspartei Mannheim , Geh. Kommerzien¬
rat Emil Engelhard namens der Handelskammer , R .-A . Dr .
Darmstädter für den Aufsichtsrat der Schiffs- und Maschinen-
bau-A . -E . und R . -A . Dr . Mayer für den Bau - und Spar¬
verein .

X Seckenheim (A. Mannheim ) , 16. Mai . Mtgemsinde -
rechner I . Buhler hier machte seinem Leben durch Erschießen
ein Ende . Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

# Heidelberg. 16. Mai . Die hiesige Herberge zur Heimat
feierte das Jubiläum ihres 25jährigen Bestehens.

cP Weinheim . 16. Mai . Die Maurer und Zimmerlewte
sind hier in den Ausstand getreten . Nachdem hinsichtlich der
Tarisfrage eine Einigung nicht erzielt werden konnte.

0i Weiuheim, 15. Mai . Der hiesige Bürgerpark in dem von der
Stadt angxkauften Anwesen des Generals von Schwarzkoppen ist jetzt
für den öffentlichen Besuch freigegeben worden . An die Erwerbung
des Anwesens, dessen Parkhaus bekanntlich znr Wohnung des Bür¬
germeisters durch völlige Renovation umgewandelt wurde, hatten
sich seinerzeit im Stadtparlament heftige Debatten geknüpft . Man
hat u . a . über die finanziellen Opfer der Parkunterhaltung und über
die etwaige Aufteilung zu Bauplätzen gesprochen. Wer aber irr dem
soeben freigegebenen Park unter mächtigen Baumriesen dem un¬
unterbrochenen Gesang der Lerchen und Finken lauscht , muß der
Stadtverwaltung für die Erwerbung dieses herrlichen Anwesens, das
bei der Nähe des Bahnhofes auch den Fremden als Erholongsftätt«
dienen wird, im Herzen dankbar fein.

r . Bühlertal (A. Bühl ) , 16. Mai . Ein außergewöhnlich
großes Trauergefolge begleitete am gestrigen Vormittag die
irdische Hülle des im 71 . Lebensjahre dahingrgangenen hoch¬
verehrten Herrn Oberlehrers a. D. Gg. Rüger zur letzten Ruhe¬
stätte . 49 Jahre wirkte derselbe im badischen Schuldienste, wo¬
von 35 Jahre an der hiesigen Schule, bis . ihn im Jahre 1911
ein langwieriges Leiden zwang , um seine Zuruhesetzung nach-
zusuchen. Ausgerüstet mit reichem Wissen und allen Eigen¬
schaften eines tüchtigen Lehrers und charakterfesten Mannes ,
ragte er nicht nur als Jugenderzieher und Volksbildner weit
hervor , sondern erwarb sich auch um das Eemeindswefen als
treuer Berater und umsichtiger, erfahrungsreicher Volksmann
große, unvergängliche Verdienste. Sein Andenken wird darum
in hiesiger Gemeinde allezeit in Ehren stehen .

: ! : Lahr i. V., 16. Mai . Mit den 18 australischen Ham¬
meln, welche die Stadtverwaltung in gefrorenem Zustande
aus Hamburg bezog , wurden recht gute Erfahrungen gemacht .
Sämtliche Abnehmer waren mit der Qualität sehr zufrieden,
Die Metzgermeister, die den Vertrieb übernommen hatten
konnten nicht alle Kunden zufriedenstellen.

# Kürzell (A . Lahr ) , 16 . Mai . Ein junger Landwirt
lauerte seiner früheren Geliebten und deren jetzigem Galan
auf und gab auf beide aus einer Jagdflinte einen Schuß ab.
Das Mädchen wurde nicht getroffen , dagegen drangen ihrem
Begleiter Schrote in die Beine . Der Täter wurde verhaftet .

) ( Emmendingen , 16. Mai . Auch hier wurde der Preis
des Schweinefleisches von den Metzgermeistern auf 90 Pfg ,
für das Pfund herabgesetzt .

1s . Freiburg, 16. Mai . Geistl. Rat und Erzbischöfl . Kanzleidirek¬
tor Fritz wurde zum päpstlichen Geheimkämmerer ernannt.

kc . Breisach, 16 . Mai . Die hiesige Schiffbrücke wird zur¬
zeit umgebaut und ist aus einige Zeit gesperrt . — Ein außer¬
ordentlicher Schiffsverkehr belebt z . Zt . den Oberrhein ; täg¬
lich passieren Schleppdampfer mit Anhangschiffen die hiesige
Schiffbrücke .

S Haslach i. K ., 16. Mai . Im Haißschen Hammerwerk
hier wurde der jugendliche Arbeiter 2f . Schmalz von einem
Hammer erfaßt , der dem Arbeiter den Schädel zertrümmerte ,
sodaß der Tod des jungen Mannes alsbald eintrat .

# Geifingen (A. Donauefchingen) , 16 . Mai . Zu dem Auto¬
mobilunglück, das sich , wie gemeldet, vor einigen Tagen hier
ereignete , wird noch berichtet: Sehr verdient um die Verletzten
machten sich auch der hiesige Landwirt Kornmaier mit seiner
Frau und seinen beiden Töchtern. Sie waren hei der Befreiung
der Verletzten aus ihrer furchtbaren Lage im Verein mit dem,
unversehrt gebliebenen Führer des Fahrzeuges unter Auf -

'

bietung fast übermenschliche : Anstrengung tätig . Der Zustand
des schwer verwundeten Chauffeurs hat sich derart gebessert , daß
Hoffnung auf Wiederherstellung

'
vorhanden ist . Von den

übrigen Verletzten befindet sich nur noch Frau Apotheker May
im Krankenhause , deren Befinden ist ein recht günstiges , dis
übrigen Teilnehmer an der Fahrt sind wieder in Freiburg .

() Radolfzell, 16 , Mai . Die HäriSahnfrage wurde in
einer Versammlung in Radolfzell beraceu ; die beteiligten

Gemeinden e' nigten sich auf die vom FinanMunftermm vor»
geschlagene Lin -. e, beschlossen aber , einerseits den Staar um
den Bau der Linie , andererseits die BahnbrugsscÜjchaft um
günstigere Bedingungen zu ersuchen .

) : ( Oehningen (A . Radolfzell ) . 16 . Mai . Der 70jährige
Landwirt I . Duttle wurde erhäugt ausgefunden ; mißliche
Familienvcrhältnisse sollen den Grund des Selbstmordes
bilden .

Gutensteiu (A . Meßkirch ) , 16. Mai . Bei der Bürger »
meiftcrwahl wurde der seitherige Ortsvorstand Blender wt<r-
dergewählt .

Der Pfingstverkehr 1913.
A Karlsruhe , 16. Mai . Eine amtliche Darstellung über

den Pfingstverkehr der badischen Staatsbahnen besagt, daß der
Ausflugsoerkehr namentlich am Montag hinter jenem des Vor¬
jahres nicht zurückftand . Die Abfertigung und der Zugsver¬
kehr wickelte sich , abgesehen von den Verspätungen , glatt ab.

) : ( Mannheim , 16. Mai . An den Schaltern des hiesigen
Kauptbahnhofes sind vom Pfrngstsamstag bis einschließlich
Pfingstdienstag 83 490 Fahrkarten gelöst worden mit einem
Sesamterlös von etwa 102 000 Mark . Angekommen find in
ver genannten Zeit 82 360 Personen . Rechnet man die Zahl
der gelösten Fahrkarten und die Zahl der abgenommenen
Fahrkarten der ankommenden Reisenden zusammen mit einem
Zuschlag von etwa 10 000 Fahrkarten ,kne von den ankommen-
ben Reisenden bereits als Rückfahrkarten gelöst waren , fo
läßt sich hieraus feftstellen , daß in der genannten Zeit etwa
160000 Personen die Sperre am Hauptbahnhof passiert haben .

kc . Forbach, 16 . Mai . Trotz der wenig günstigen Witte »
rung war der diesjährige Pfingstverkehr im Murgtal der
stärkste seit Jahren . Gut eingeführt hat sich die neue Kraft¬
wagenlinie Forbach—Klosterreichenbach, die an den beiden
Feiertagen bereits 516 Personen beförderte .

Groß- Schiffahrt Meer -Bode«see.
— Konstanz, 15. Mai . Eine von den oberrheinischen Schiff-

sahrtsverbänden eingesetzte Kommission machte vom 5 . bis 9. Mai
eine Stndirnfahrt um den Bodensee und dann von Konstanz bis
Straßburg. Bei diesen Fahrten handelte es sich darum, den Erstat¬
ter des wirtschaftlichen Gutachtens Geh . Oberbaurat Dr . Sywvher«
Berlin über den neuen Eroß-Schiffahrtsweg Straßburg-Bajel-Bo¬
densee an Ort und Stelle zu unterrichten , ihn die Wünsche und An¬
sichten der beteiligten Kreise kennen lernen zu lassen und ihn mit
allen einschlägigen Verhältnissen bekannt zu machen, besonders ^

mit
den verschiedenen Verkehrsstatistiken . Neben Dr . Sympher gehörten
dieser Kommission an : Oberbamnspcktor von Morlott -Bern, Baurat
Kupferschmid-Karksruhe , Dr. Hautle-Hättenschwilcr -St . Gallen als
Präsident des Nordostschweizerischen Verbandes für die Schiffahrt
Rhein-Bodensee , Stadtbaumeister Lutz -Konstanz und Handelskammer-
(yndikus Braun -Konstanz .

Die Stadt Bregenz legte der Kommission zwei fertige Pläne vor
für Hafenanlagen: den ersten Plan , der noch weiter südlich der Stadt
einen kleinen Hafen im Baukostenvoranschlag von 7 Millionen Kro¬
nen vorsieht , und einen zweiten Plan , der noch weiter südlich ein«
große Hafenanlage mit einer Baukostenvoranschlag von 15 Millionen
Kronen in Aussicht nimmt. Diese zweite Anlage soll geschaffen wer¬
den , wenn die erste für den Verkehr zu klein geworden ist. Die
Pläne wurden von der K . K . österreichischen Staatsbahndirektion
hergestellt .

Teilweise fertige Pläne neuer Hafcnanlagen oder Skizzen zu sol¬
chen legten die Städte Arbon , Romanshorn, Rorschach und Rheineck
vor . Eine genaue Besichtigung der Stromverhältnisse in Schaffhau¬
sen zeigte, daß die Umgehung der Fälle einfacher ist, als bisher an¬
genommen wurde . Eine Durchschneidung des hohen Damme» ist
nicht notwendig , es läßt sich der alte Wehrkanal des Schaffhauser
Elektrizitätswerkes (bas verlegt werden soll ) verbreitern und als
Echiffahrtsschleuse benützen; dadurch werden mindestens lVs Millio¬
nen Franken erspart . Auf der Reise zeigte sich, laut „Franks . Ztg .

",
überall großes Interesse für die Schiffbarmachung .

Aus der Nestden?.
Karlsruhe, 16. Mai .

Hofbericht. Der Grotzherzog hörte im Laufe des go«
strigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Geheimcrats Dr . Freiherrn von Babo .

# Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Das Großh . Bezirks¬
amt — Polizeidirektion — erläßt folgende Bekanntmachung : Durch
Beschluß des Bürgerausschusses Karlsruhe vom 29 . April 1913 ist unter
Aufhebung des Ortssiatuts vom 15. Dezember 1904 und 1. Juni 1911
ein neues Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe be¬
schlossen worden . Das Ortsstatut gilt nach dem Beschluß des Bürger-
ausschusses für den gesamten Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe
(also einschließlich der Vororte) . Wir bringen nachfolgend das durch
Erlaß Großh . Ministerium des Innern vom 10. Mai 1913 genehmigte
Ortsstatut zur öffentlichen Kenntnis . Das Ortsstatut tritt mit dem
Tag der Verkündigungin Kraft. Die bisherigen vom Bezirksamt zu-

sonstigsn Tun und Lassen nicht im geringsten um die Sitten
und Schranken seiner Gesellschaft kümmerte, in seinem Umgang
nichts weniger als wählerisch war . die obskursten Lokale be¬
suchte, sich alle möglichen exzentrischen Scherze erlaubte , die ihm
den volkstümlichen Namen „der lange Poltl " eintrugen .

Von solchem Standpunkte betrachtete er auch das weibliche
Geschlecht, ein Gesicht, eine Gestalt , welche nicht die Linien des
„racing Like" zeigte, beachtete er nicht , mochte die Besitzerin
die Erbin von Millionen sein , aus den ältesten Geschlechtern
stammen, strahlen von Geist , ihm die größten Avancen machen ;
die Abwege, auf welche er bei der rücksichtslosen Suche nach
seinem Ideal sich begeben, trugen gerade nicht zu seinem guten
Rufe bei .

Jetzt hatte er es wirklich gefunden , auf den ersten Blick »r-
kannt in Warwara .

Das Bild Decaros im Kunstverein machte ihn erst auf die
Künstlerin aufmerksam, er war kein Theaterlicbhaber . Da war
keine Linie , kein Farbenton , der störte, das feurige , immer
feuchte Auge unter seinen braunen Bogen , die Haut von der
Farbe alten Elfenbeins mit einem flammigen Hauch überzogm .der hochgewölbts , zierliche Fuß , die langen , schmalen Finger ,alles durchflutet von dem geheimnisvollen , prickelnden Strome ,der jeden Nerv , jede Sehne spannt und nur für den Eingeweih¬
ten sichtbar, - fühlbar ist.

Araschin war begeistert, selbst seine kostbare Rcvermind ,die Perle seines Stalles , um die ihn die ganze Sportswelt be¬
neidete, die Siegerin von Hoppegarten , verlor für ihn In¬
teresse . Er liebte , wie eben der lange Poltl lieben konnte, mit
den Augen , die ihn schon Unsummen gekostet hatten auf dem
Rennplatz und Pserdemarkt , die unter der glänzenden Haut
feden Muskel , jeden Nerv erblickten .

Warwara muß fein werden , wie die Neverwind sein
wurde , und der Sohn von „Massaplir "

, der berühmte „Hcitz -
Ipcnt “. Sie kosteten ihn ein Vermögen, LLarwara höchstens

das Rasenrümpfen seiner Standesgenossen — was gab der
lange Poltl durum ?"

Er blätterte in den Albums auf dem Tische, las die güld-
xedruckte Schrift auf den Bändern der Lorbeerkränze ; trat da¬
bei auf das Rollenhsft , welches auf dem Boden lag , und hob
auf . „Messalina" las er, dann blätterte er darin .

Er klemmte das Monocle fest.
„Donnerwetter ! Das ist Rasse , muß ich mir anseheu,

Messalina .
"

Er vertiefte sich in das Heft, aus welchem das Parfüm
Marwaras ihm entgegenduftete.

(Fortsetzung folgt .)

Theater » Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 15. Mai . Felix Weingartner teilt der General-

tntendanz der Königsichen Schauspiele mit, daß er in der kommenden
Session in Berlin öffentlich als Konzertdirigent anftreten werde . Das
Reichsgericht , habe zwar den mit der Generalintendanz abgeschlossenen
Vertrag, der ihm auf eine Reihe von Jahren jede Entfaltung einer
künstlerischen Tätigkeit in Berlin und Umgebung untersagt, als
cechtsgiltig anerkannt , aber nach § 226 des B . G . B . fei die Ausübung
eines Rechtes unzulässig , wenn sie nur den Zweck haben könne , einem
andern Schaden zuzufügen . Unter der Leitung von Richard Strauß
sei eine Beeinträchtigung der Symphonie-Konzerte der königlichen
Kapelle durch seine , Weingartners, Dirigententätigkeit nicht zu be¬
furchten, nnd infolgedessen könne die Intendanz auch kein Interesse
daran haben , di« Ausübung seiner künstlerischen Tätigkeit in Berlin
zu untersagen , cs sei denn zu dem Zwecke , ihm Schaden zuzufügen .
Deshalb werde er nächstens austreten und teile das der Intendanz
mit , damit sie rechtzeitig dagegen entsprechende Schritte unternehmen
könne.

— Wien, 15 . Mai . Das hiesige „Neuigkeits-Welt -Blatt " schreibt
zu dem am Pfingstmontag in Karlsruhe erfolgten Tode seines lang¬
jährigen Mitarbeiters , Schriftsteller Josef Siebenlist , daß der letztere
20 Jahre dem Verbände der Zeitung angehörte, bis er sich vor fünf •

Jahren wegen Kränklichkeit nach Karlsruhe zu seinen Angehörigen
zurückzog . Das Wiener Blatt fügt dem hinzu : „Geboren am 9 . Fe¬
bruar 1844 in Preßburg als der Sohn eines dort sehr populären
Arztes, wandte Josef, Siebenlist nach Absolvierung der Universitäts-
studien der Journalistik sich zu und betätigte sich als vielseitig gebil¬
deter, gewandter Publizist und Literat zunächst in Ungarn, um so ,
dann in den Dienst unseres Blattes zu treten, wo er als Fachreferent
für Politik , Theater rc . eine sehr rühmenswerte Tätigkeit entfaltete
Der auch sprachlich außerordentlich begabte Kollege — er beherschte
die hauptsächlichsten Landes- und alle Weltsprachen — war auch
literarisch hervorragend tätig und schuf sich insbesondere durch di»
Uebersetzung des tiefgründigen dramatischen Gedichtes „Die Tragö¬
die des Menschen" von Emmerich Madach und durch einige gelun-
gene Eesangspossen nnd Dramenbearbeitungen einen weithintönen¬
den Namen. Ein Mann von oxeitem, klaren Blick , ausgebreiteten
und gründlichem Wissen , zu dem einer der ältesten und verdientesten
Journalisten Wiens und ein liebenswürdiger, verläßlicher Kamerad
ist nun dahingegangen. Wir werden diesen ehrenfesten Vertreter
unseres Standes und unvergeßlichen Redaktionskollegen, der nun
fern von uns zur ewigen Ruhe gebettet wird, ein ehrendes und
treues Andenken bewahren für immer.

"

Badischer Knnstverei«.
4 Karlsruhe , 15. Mai . Von den neu zugcgangbnen

Werken fallen besonders die Sticke August Rumms ( Erötzin-
gen) auf , die gegen seine früheren Bilder

'
einen entschiedenen

Fortschritt bedeuten . Der Künstler , der im Sinne Trübners .
dessen Schüler er war , mit satten , vollen Farben arbeitet ,
zeigt eine gleichermaßen starke Begabung für Charakteristik
des Ausdruck- wie für die Klang , röglichkcirsn des Tones und
der Kolor ' stik, der er starke Reize abzugew '.nnen weiß . Die
ausgestellten Portrait - sind recht eindringlich in der Belebt¬
heit des geistigen Habitus , und man hat zudem den Eindruck,
daß sie bis zum letzten Tüpfelchen portraitahnlich sind . Präch¬
tig sind auch Rumms Stilleben , von denen die „weißen und
gelben Rosen " und der „Geburtstagstifch " in feiner viel -
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gelassenen Ausnahmen für die Sonntagsruhe im Bcdiirfnisgewcrbe
bleiben bis auf weiteres in Kraft. Ortsstatut : „Gehilfen, Lehrlings
and Arbeiter dürfen im Handelrgewerbc an Sonn - :md Festtagen, mit
tlusnahme der 4 letzten Sonntage vor Weihnachten — sofern an

, diesen Tagen eine Beschäftigung überhaupt zulässig ist — und vor -
r behältlich der von der zuständigen Behörde zu gestattenden weiteren

Ausnahmen , nicht beschäftigt werden .
31 . Kunstgewerbemuseum . Man schreibt uns : Eine reichhaltige

Sammlung chinesischer , kunstgcwe '-blichcr Gegenstände ist gegenwärtig
im Lichthofc d"s KunstgewLrücmuseums zu sehen. Es sind zum grm
tzcn Teile ältere und wertvolle Stücke , die ein kunstsinniger Samm¬
ler mit feinem Verständnis für das Charakteristische des chinesischen
stunstgewcrbes in jahrzehntelangem Aufenthalt in den verschieden-

'

sten Gegenden Chinas zufammcngebracht hat . Als Hauptgruppcn
find hervcrzuhcbcn : Bronzen. Emailarbeitcn , Porzellane, Holz- und
Elfenbeinschnitzereien und Textile , durchaus verschieden von der bil¬
ligsten Massenware. wie sie von chinesischen Fabriken für die Aus¬
fuhr hergestellt wird . Bronzearbeiten, dir ältesten Kult - und Kunst-
gegenstände in China, sind durch eine Auswahl von Eebetglocken
in verschiedenen Formen und Größen . Weihrauchgefäße , Basen und
Dierdarstellungcn vertreten, letztere teils in der älteren streng stili¬
sierten, teils in der seit dem 18 . Jahrhundert aufkommenden natura¬
listischen Auffassung . Aus den Leiden letzten Jahrhunderten stam¬
men die meisten der kunstreichen Emailarbeiten , Basen, Teekannen ,
Dosen ufw . mit Zellen- oder Grubenschmelz . Wie bei diesen treffen
wir auch prachtvolle Farbzusammenstellungen an den zahlreichen
Porzellanen, von denen besonders die sogenannten Scladon - und
mille Fleurs -Basen hervorgehoben seien . In den Holz - , Knochen-
und Elfenbeinschnitzereien , in den Kristall- und Nephritarbriten, den
kleinen Medizin- und Riechflaschen in Aeberfangglas mit heraus-
geschnittenen Ornamenten und gemalten landschaftlichen Darstellun¬
gen und Inschriften auf der Innenseite , kommt die große technische
Geschicklichkeit der Chinesen zur vollen Geltung. Erwähnt seien
schließlich die prächtigen Seidenstickereien , Herren - und Damenröcke
Wandbehänge , Decken nfw . mit den in der chinesischen Zierkunst so
überaus -häufig auftrctcndcn Drachen neben andern geometrischen
und pflanzlichen Motiven , mit kämpfenden Hähnen , landschaftlichen
Darstellungen usw .

# 35jähriges Stiftungsfest der Burschenschaft „Xuisconia“, Bom
10. bis zum 13 . Mai feierte die hiesige Burschenschaft „Tuisconia" ihr
göjähriges Stiftungsfest . Nachdem die Festteilnehmer am Samstag
um 9 Ahr am Portal

'
der Hochschule zusammengetroffen und der

größte Teil des Tages in Beratungen hingegangen war, fand am
Abend dieses Tages im großen Saale des Hotel „Friedrichshof" die
Festkneipc statt . Verschiedene V . a . B . s und Burschenschaften ließen
durch ihre Vertreter'

Glückwünsche überbringen und die Zahl der ein-
gelaufenen telegraphischen Glückwünsche aus « allen Gegenden , zeigte
die weitverzweigten freundschaftlichen Beziehungen der „Tuisconia " .
Nachdem der altchrwürdige Landesvater zur feierlichen Stimmung
das feine beigetragen hatte, blieben die Festteilnehmer noch lange
seucht - fröhlich beisammen . Am Sonntag morgen 11 Uhr traf sich
ellcs bei den Klängen einer Musikkapelle am Frühschoppen im ..Kro¬
kodil "

. Anschließend daran , fuhren die Teilnehmer zusammen mit
den zahlreich erschienenen Damen nach Ettlingen . Jung und Alt
vergnügte sich am Nachmittage und Abend beim Tanze .aus der Wil¬
helmshöhe , und ein Schlußtrunk im „Krokodil " beschloß den Tag.
Am Montag fand ein gemütliches Zusammensein im eigenen Heim
der Burschenschaft statt , welches sich bei Bowle und Tanz bis spät in
die Nacht ausdehntc. Ein Abtrunk im Schützenhauso beschloß die
Feierlichkeiten .

$ S)et Kaufmännische Verein Frankfurt a . M . unternimmt am
Sonntag, 18. Mai seinen Fruhjahrs-Tanzausslug. Beginn nachm.
4 Uhr in der Festhalle Durlach ( siehe Anzeige) .

ist, Indische Wunder. Wir machen hiermit nochmals auf den
interessanten Abend der indischen Fakire über indische Wunder auf¬
merksam , der heute abend 811 Uhr im Museumsaal stattfindet und
überall große Bewunderung erregt hat.

J_ Stadtgartenkonzert. Heute , nachmittags 4 Uhr, veranstaltet
die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Erenadier-Regiments im Stadtgarten
sin Konzert .

§ Unfall. Ein verheirateter Kaufmann aus Verlin - Halensee ver¬
fehlte gestern nachmittag beim Aussteigen aus einem Zuge auf dem
hiesigen Hauptbahnhof das obere Trittbrett , fiel , herunter und zog
sich einen Unterfcheulelbruch zu . Er wurde mit dem Krankenauto ins
städt. Krankenhaus hier verbracht .

8 Taschendiebstähle . Am Mirtwoch wurde einem Herrn während
eines starken Gedränges, auf dem Flugplatz hier der Geldbeutel mit
etwa 179 . « und einem anderen Herrn in der vom Flugplatz kommen¬
den elektrischen Straßenbahn der Geldbeutel mit 90 entwendet.

8 Verhaftet wurden zwei Dienstmädchen , welche dringend ver¬
dächtig sind , ihre Dienstherrschaft , teils unter erschwerenden llmstän-
.den bestohlen zu haben .

nach London unternommen hotte, und heute aus dem Luftrvege nach
Paris zurückkehren wollte , wurde vor das Gericht geladen , weil er nt -
gegen dem jüngst veröffentlichtenGesetze , die englischen Behörden von

seinem Fluge und seiner Landung nicht verständigt hatte. Er wurde
gegen eine Kaution in Freiheit gelassen , da er eidlich versprach, daß er
sich dem Londoner Gericht stellen werde . i

Der Prinz Heinrich- Zlug 1913.

Don der Kuftschiffahrt .
# Poris , 15 . Mai . (Tel .) Aus London wird berichtet ! der fran¬

zösische Flieger Brinejone , der dieser Tage einen Flug von Bremen

Hinter der Front des Prinz Heinrich Fluges .
. ) - ( Karlsruhe , 16. Mai . Ucbcr die Organisation der¬

artig großer Ilebcrlandflüge , wie die des diesjährigen Prinz -
Heinri -h-Flnges , dürfte in weiten Kreisen , auch bei Fachleu¬
ten . die nicht beteiligt sind , noch wenig bekannt sein . Es ist
nicht damit getan , dafür zu sorgen , daß die Maschinen der
beteiligten Flieger aus den Flugplatz geschafft und dort un¬
tergebracht werden , daß für die Flieger , die Beobachtungs-
offiziere, die Monteure und Lhauffcure gesorgt wird , daß
ferner eine gute Organisation für den Start auf dem Flug¬
platz und für die Möglichkeit, Reparaturen an besckiädigten
Fahrzeugen auszusühren . gesorgt wird , sondern zum Gelingen
des Fluges gehört noch weit mehr . Fast noch wichtiger ist
nämlich die Organisation der Fliegerbegleitnng , die den Zu¬
schauern auf den Flugplätzen vollkommen verborgen bleibt .

Zunächst ist in erster Linie dafür zu sorgen , daß etwa
abgestürzten Fliegern die erforderliche ärztliche Hilfe geleistet
wird . Prinz Heinrich, der Leiter des Fluges , ist gewöhnlich
von morgens 3 oder 4 Uhr an den ganzen Tag über bis spät
abends ununterbrochen in seinem Kraftwagen unterwegs . Die
an der Flugftraßc liegenden Postanstalten werden fortlaufend
über die Flieger orientiert . Sobald eins Notlandung oder
ein Absturz gemeldet wird , dirigiert der Prinz einen seiner
4 mit Aerzten besetzten Ordonnanzwagen zur Landungsstelle ,
so daß jede Hilfe sofort sichergestellt ist . Diese Wagen sind
»om Deutschen Freiwillige » Automobil -Korps gestellt. Ihre
Führer , der Chef des Stabes des Korps , Geheimrat Büxen -
stein , ferner Dr . Oechclhäufer, Dr . Barnholt und Trutz sind
täglich außerordentlich angestrengt , da sie infolge der großen
Anzahl der teilnehmenden Flieger ständig unterwegs sind.
Abfahrt ist gewöhnlich morgens 4 Uhr , Ankunft und Quar¬
tier frühestens um 7 Uhr . oft erst nach 10 Uhr . Alsdann
wird Mittagbrot und Abendbrot gleichzeitig eingenommen,
was oft auch noch mit Mißständen verknüpft ist , da mehr¬
fach dis Hotels dem gesteigerten Verkehr absolut nicht gerecht
waren .

Weiter sind für die Fliegerbegleitung die Lastwagen mit
dem nötigen Reparaturmaterial absolut notwendig . Es sind
aus diesen Fahrzeugen zwei Gruppen gebildet worden , di«
unter der Oberleitung von Dr . Jsbert aus Frankfurt stehen .
Die eine Gruppe führt Hauptmann Herber aus Saarburg , die
(weite Oberstleutnant Graf Pfeil aus Zwickau . Die eine
Kruppe besteht aus einem vollständigen Werkstätten - und
Werkzeugkraftwagen der Heeresverwaltung , der abwechselnd
einer der ' Gruppen zugeteilt wird und drei Lastwagen , die
zweite nur aus drei Lastwagen . Die sine Gruppe wird an
einen Ort geschickt , der zwischen Startplatz und Etappenstation
der Tagesstrecke liegt oder an eine Kontrollftation . Dort
bleibt der Führer solange halten , bis diese Strecke überflogen
ist , alsdann wird weitergefahren . Die zweite Gruppe bleibt
am Startplatz , bis alle Flugzeuge gestartet sind, also kein
Bruch mehr zu erwarten ist . Jede Gruppe erhält alle in der
Ausschreibung bestimmten Ersatzteile und Werkzeuge , sodaß
alles Material doppelt vorhanden ist . Da nun von morgens
4 Uhr bis zur Dunkelheit andauernd Flieger unterwegs sind,
so sind auch die Laftwagengruppen ständig auf der Land¬
straße, an Schlaf können die Führer kaum denken . Von ihrer
Aufmerksamkeit hängt es ab , ob beschädigte Flugzeuge schnell
Hilfe erhalten und ob demnach der Weiterflug schnell wie¬
der vor sich gehen kann . Gerade die emtzerordentlich wichtige
Tätigkeit der Lastwagengruppe , die sich so gewissermaßen hin¬
ter der Front vollzieht , fällt wenig in die Augen,' die höchste
Anerkennung haben aber alle Beteiligten , die Flieger sowohl
wie die Oberleitung , den Führern der Lastwagrngruppc und
deren Monteuren zu zollen .

Ferner gehören zur Begleitung der Flieger die Bcglsit -
ivagen, in denen der Unparteiische, der die Flieger betreut ,
mit dem kleinen Reparatur - und Erfatzmatcrial sich befindet .
Auch diese Wagen müssen mit größter Aufmerksamkeit vock
früh bis spat aus der Landstraße in der Nähe von Postanftal -
tcn gehalten werden, damit jederzeit den Fliegern Hilfe ge¬
bracht werden kann . Die Unparteiischen haben ferner den

Fliegern die kleinen Sorgen für Unterkunft , Heranziehen des
Gepäcks , Mahlzeiten , Monteure . Chauffeure ufw . abzunehmen ..
Wie kompliziert der gesamte Fliegcrbcglettungsdienst ist, er¬
läutert vielleicht eine Zahl ! rund 38 Kraftwagen sind bei
dem diesjährigen Fluge auf der Strecke unterwegs , ihre Lei¬
tung hat Rittmeister d . R . Engler aus Frankfurt übs-c«
nommen.

Der zweite Karlsruher Flugtag.
S Karlsruhe , 16. Mai . Am zweiten Tag der Karlsruher

Flugveranftaltungen war der Zustrom nach dem Karlsruher
Exerzierplatz noch weit größer wie am Mittwoch. Der elek¬
trischen Straßenbahn war es trotz zahlreicher Sonderwagen
fast unmöglich, den Massenverkehr zu bewältigen . Der erste
Platz wies einen vorzüglichen Besuch auf . Die Unterosfizrrr -
kapelle ließ lustige Weise erklingen und sorgte so fiir Unter¬
haltung . Der Autoverkehr war ganz gewalttg .

Obgleich die Witterung nicht sonderlich günstig war und
Gewitter drohte , stieg kurz nach 5 Uhr der erste Flieger in die
Höhe , und zwar Leutnant Zoly auf seinem Gotha - Eindecker .
Es folgten dann bald Jngold mit feinem Aviatik -Doppeldecker ,
Senge mit einem Eindecker eigener Konstruktion . Hanufchke
mit seinem Eindecker eigener Konstruktion , Kanitz mit
einem Erade - Apparat und Stiploschek auf einem Jeannin -
Eindecker . Zeitweise befanden sich sämtliche fünf Apparate in
der Luft .

Große Freude rief unter dem Publikum die Nachricht von
der Abfahrt des neuen Zeppelinluftschiffes «Sachsen " in Baden -
Oos hervor . Der Luftkreuzcr , welcher dort um 4 Uhr 50 Min .
aufgestiegen war , erschien gegen -% 6 Uhr über dem Exerzier¬
platz , namentlich von der zahlreichen Menschenmenge am Wald¬
rand jubelnd begrüßt . Das Zcppelinluftschiff überflog den
Flugplatz und wandte sich nach dem Rhein , fuhr den Strom
entlang bis etwa nach Dggenstein und kehrte gegen Uhr
nach dem Exerzierplatz zurück. Mit Hilfe der Feuerwehr und
des Militärs erfolgt Punkt i/,7 Uhr die glatte Landung des
Luftkreuzers . Dr . Eckener , der Letter des Luftschiffes, wurde
bei der Landung von Oberbürgermeister Siegrist , begrüßt . Es
wurde sofort der Passagierwechsel vorgenommen . 20 Personen
entstiegen der Kabine und 18 bestiegen dieselbe wieder zur
Rückfahrt. Die Anmeldungen zur Rückfahrt waren derart groß,
daß nicht alle Gemeldeten mitgenommen werden konnten. Um
%7, Hfjr war der Passagierwechsel vollzogen und der Lllftkreuzer
erhob sich langsam wieder in die Lüfte . Bald war er den
Blicken des Publikums entschwunden . Während der Ankunft
und der Abfahrt wurde das Luftschiff von einigen Fliegern
umkreist.

Nunmehr wendete sich das Interesse des Publikums wieder
den Schauflügen zu . Prinz und Prinzessin Max waren gegen
jsP Uhr mit Kindern auf dem Flugplatz erschienen und ver¬
weilten daselbst bis nach 7 Uhr . Auch Prinz Heinrich war um
6 Uhr in Begleitung des preußischen Gesandten Exzellenz von
Eisendecher bei den Flugzeiten eingetroffen . Von den Prinz
Heinrich-Fliegern traf im Laufe des Abends noch Frhr . von
Thiina , der am Mittwoch früh bei der Rotlandung bei Eggen¬
stein seinen Apparat beschädigt hatte , um 7 Uhr auf dem Luft¬
weg hier ein . Leutnant Kästner , der um 6 Uhr 54 Min . in
Neustadt a . H . zum Fluge nach Karlsruhe gestartet war , landete
um "

: 18 Uhr auf dem Exerzierplatz. Von den ' zwölf am Mitt¬
woch früh in Koblenz aufgestiegenen Teilnehmern am Prinz
Heinrich-Flug find also insgesamt acht hier eingetroffen .

Die Schaufliige gestalteten sich namentlich am Abend sehr
interessant . Jngold und Stiploschek bewarben sich um den
Höhenpreis . Stiploschek erreichte dabei eine Höhe von 1800
Metern und auch Jngold kam in beträchtliche Höhen. Der
Danerpreis dürfte wohl , dem unermüdlichen Hanuschke zufallen ,
der an beiden Tagen wohl insgesamt 3 Stunden in der Luft
war . Der Karlsruher Pilot Senge hatte gestern Pech. Sein
Motor streifte und er war deshalb gezwungen, seinen Apparat
abzumontieren .

Die Flüge dehnten sich wieder bis gegen 1.49 Uhr aus . Auf
dem Flugplatz sah man bereits die ersten Lichter aufflackern,

stimmigen und doch gebändigte )! Farbenorchestrierung kleine
Kabinettstücke sind .

Die drei Portraits von Hans Barschke zeigen , daß der
Künstler seiner Manier , mir rimgedrehtem Pinsel oder mit
dem Sparte ! die Farben pastös anfzutragcn , treu geblieben ist.
Die erstrebte Absicht : die Lebendigkeit des momentanen gei¬
stigen Ausdrucks mit festen Pinfelstrichen zwingend, wenn
auch unter Weglassung des Unwesentlichen, festzuhalten, eine
Absicht, die schon bei Franz Hals zu glänzenden Resultaten
geführt hat , ist nicht in dem Maße erreicht, daß man diese
Technik als künstlerische Notwendigkeit: empfände. Daraus
kommt aber alles an .

Mit zwcki frischen Zeichnungen und einer kleinen intimen
Landschaft ist Prof , von Ravenstein vertreten , Karl Biese
(Freudenstadt ) mit einer stimmungsvollen Landschaft Früh¬
lingsregen "

, die in ihren dunklen , melancholischen Harmonien
die verschwiegene Poesie dieses Künstlers ausströmt , Sophie
Ley mit verschiedenen ihrer seinen Blumenstöcke , deren stillen
Reiz man ja seit langem kennt.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe . 16. Mai . Im Hoftheater gab es gestern

viel fröhliche Gesichter zu sehen . Das Gastspiel des Herrn
Franz Schönfeld brachte uns in dem dreiaktigen Lustspiel
von Franz und Viktor Arnold «Mein alter Herr «

zwar ein Stück noch sehr altem aber doch auch oft bewährtem
Rezept, gegen besten unglaubliche Situations - und Scherz -
lomik es

'
keine Waffe gab . Man mußte eben lachen , ob man

mochte oder nicht . Und das tut nach den nervenanspannen -
den Fliegertagen und nach dem Reuterschen „Hosjungenürger "

des Alltags recht wohl .
'

So hat dieses Lustspiel, ob cs auch
der deutschen Literatur keine nennenswerten neuen Kultur -
werte zuführtc , doch seinen Beruf nicht verfehlt und in dem
Heiterkeitssturm seines Publikums sein bestes Zeugnis er¬
halten .

War das allerdings ein Durcheinander lustiger Unmög¬
lichkeiten . bis . aus allem der aftc , flotte Diveur , Baron Lud¬

wig von Troß -Zellin , der in seinen ! neuesten Ltebesfrühling
die von dem liebenswürdigen Kavalier entzückte hübsche 20-
jährige Hertha von Röcklingen geheiratet hat , cs erleben mutz,
daß Kurt , sein Sohn erster Ehe, Herthas noch immer begeh¬
renswerte Mutter heiratet und er, der Vater , damit der
Schwiegersohn seines eigenen Sohnes und Kurt der Vater
seiner neuen Mama wird , die Mama seine Tochter , der Papa
sein Sohn , seine eigene Frau zugleich seine Großmutter — —
— ich kann nicht mehr und bitte andere , sich das Familien -
durcheinandcr in einer ruhigen Stunde allein weiter auszu -
malsn , wenn gerade ein tüchtiger Psychiater in der Rühe ist .

Neben den Familien - und Geldnöten des älteren Baron Troß-
Zellin läuft nun noch die Herzensgeschichte des forschen Leut¬
nants v . Hettwitz, der sich das Tüchterchen Listi des Baron
Schimmelmann , dxr zugleich Kommerzienrat und Besitzer einer
bedeutenden Porzellansabrrk ist , auf merkwürdigen Wegen zu
ergattern weiß. Dazu noch das Wunderexemplar des alten
Dieners Christian , der aus Schlauheit Dummheiten , aus
Dummheit Schlauheiten macht — und ein Lustspiel voll Be¬
haglichkeit und Witz und von guter Durchschlagskraft konnte
den fröhlichen Beifall des Publikums entgcgennehmen , das
den kritischen Maßstab lachend beiseite schob .

Der Gast des Abends . Herr S ch ö n f e l d , gab den alten
Schwerenöter Baron Troß - Zellin mit prächtigem Kavaliers -
ton , jugendlich-leichtsinnig trotz seiner Jahre , aber ohne
llebertreibung , sodaß der alte Herr und junge Ehemann auch
im Publikum sich ebenso die Herzen gewann , wie auf der
Bühne . Eine Leistung vornehmer Bühncnkunst vergangener
Tage , an der man sich indes heute noch mit ganzem Eemüte
erfreut , wenn man sich überhaupt den Sinn für dies frohe
Spiel des Lebens bewahrte . Von den anderen Mitwirken -
den siegte natürlich der kecke Leutnant des Herrn Lütt -
johann beim ersten Erscheinen schon und wußte den sorg¬
losen , liebenswürdig -frechen Ton , wie ihn sein künftiger
Schwiegervater ihm bescheinigte , bis zuletzt samt seiner Zun¬
gen Siebe selbst festzuhalten . Gut war dann Herr Daover

als Baron und Kommerzienrat v . Schimmelmann ' in seinem
schweren Humor und seinem vergeblichen Bestreben, sich des
Leutnants zu erwehren . Ein Kabinettsstück aber war der
alte Diener des Herrn Wassermann . Von den drei an -
gcbeteten Frauen war Frk . Müller als junge Frau des
alten Barons ein frisches , liebes Menschenkind , Frl . Holm
als St | ft v . Schimmelmann ein reizvolles Geschöxfchen, dem
man den Leutnant gönnen konnte und Frl . Frauendor -
s e r eine vorzüglich aussehende Mama , der man schon glauben
durfte , daß sie junge und alte Verehrer die Fülle hatte . An
dem allgemeinen Wohlgefallen , in den sich das Stück auflöste,
nahm das Publikum mit großer Befriedigung teil .

Zur Schröder-Ttranz-Expeditiorr .
— Kristiania, 15. Mai . (Tel .) Kapitän Staxrud sandte an dag

Ministerium des Auswättigen aus Spitzbergen am 14. Mai folgendes
Telegramm : „Bin mit Rüdiger und Raabe in der Adventbai an¬
gekommen . Wir kamen am 20 . April mit elf Renntieren und vier¬
zehn Hunden in der Treuerenbergbaian und fanden die Verhältnisi»
und das Wetter ungünstig . Die Reise nach dem Rordostlandzur Nach¬
forschung nach Schroeder -Stranz wurde deshalb oorläusig a»sgeschoben<
Rüdiger und Raabe wurden nach Ereen-Harbour in Sicherheit ge¬
bracht."

„Am 2 . Mai gingen wir über Inlandeis nach dem Ostfjord und
der Jijeebai ab . Rüdiger wurde liegend über das Inlandeis ge .
zogen . Die Renntiere wurden infolge Futtermangels geschlachtet.
Wir erreichten das Depot in Korsppnt Hytta am 10. Mai . -Rad] ,
forschungen ergaben , daß Deitmers und Möser im Oktober in de :
Wijdebai ertrunken sind . Eberhard von Norwegern verlasien, war
in der Weihnachtsnacht zehn Kilometer westlich vom Haus : an de :
Mosielbai erfroren . Koch und Staoc sind am 24. Februar an Tuber¬
kulose erlegen. An Bord des Schisses ist massenhaft Priviant vor .
Händen. Schröder und Stranz werden noch immer » er¬
mißt . Es wird ein Unglück befürchtet . Ich gehe sobald als mög .
lich von Treurenbcrgbai nach Nordostland ab . Lerner trat am
30. April in der Mosielbai ein und wollte mit uns zusammen ,
arbeiten, was uns aber nicht zusagtc . Seine Expedition ist eine koiu-
Linierte Rettungs - und Fangexpedition.

H

H



Bern 4
«ls Hanuschke und Stiploschek zur Landung schritten und der
weite Flugtag sein Ende erreicht hatte .

Die Preis Verteilung .
Der Frnhpreis des ersten Tagee wurde zu gleichen Tei¬

len unter Senge , Hanuschle und Kanitz »erteilt ; Stiploschekwird anderweitig entschädigt werden . Am zweiten Tag er¬
hielten je 125 Mark Frühpreis Hannuschke , Kanitz und Stip -
oschck.

Die Höhenpreise erhielten : 1 . Stiploschek , 2. Zngold , 3 .
Lenge. Der »ierte Preis wird zum Dauerprcis zugefchlagen« erden.

Sttploschek hat dis jetzt ohne den Daucrpreis 925 Mark er¬
kalten, Zngold 550 Mk . . Senge 325 Mk . , Kanitz und Hanuschke
e 250 Mk. Der Danerpreis kam noch nicht zur Netteilung , da
znoolds Fahrzeit noch nicht genau festgestellt ist.

Die Fahrzeiten für den Dauerpreis stellen sich wie
wlgt : Sttploschek 165 Min . , Zngold unbekannt . Senge 26
Min ., Kanitz 51 Min ., Hanuschke 206 Min ,

Den Schnelligkeitspreis erhielten : 1. Stiploschek , 2 . Zngokd.

Die « Uitörische Aufklärungsübung Karlsruhe -
Stuttgart -Pforzheim -Ltratzvurg.

Der Start in Karlsruhe .
O Karlsruhe , 16. Mai . Ein wundervoller Maimorgen be-

Jünstigte heute den Start der Teilnehmer an der militärischen
sufklärungsübung . Auf dem Flugplatz waren u . a . anwesend

Pttnz Max , Kultusminister Dr . Böhm und der preußische Ge¬
sandte Exzellenz von Eisendecher . Trotz der Frühstunden hatte
ich ein zahlreiches Publikum zur Abfahrt der Flieger einge¬
funden. Der Statt erfolgte von 5 Uhr an . Die Startleitung
Mie Major Siegen (Jliegerftatton Metz .)

Für die militärische Anfllärungsubnng war den Fliegerni . a . folgende Aufgabe gestellt : Es wird aufgeklärt gegen einen
oon Osten kommenden Feind und die Flugzeuge müssen bei der
Aufklärung 800 Meter Höhe einnehmen , das sie begleitend «
Luftschiff 1500 Meter . Bei der Sammelstelle Pforzheim müssen
sämtliche Flugzeuge landen . Die Beobachter müssen ihre Atel»
düngen im Flugzeug schreiben und einem Keneralstab -.offiziell
ebgeben, worauf sie weiter nach Stratzburg fliegen können. Dis
Lastwagengruppe unter Führung des Grafen Pfeil marschiert
heute kriegsmäßig .

Als erster startete Lt . Pretzell um 5 Uhr ; es folgten Obtt .Donnevcrt um 6,02 Uhr , Lt . ». hiddeffen 5,07 Uhr , Lt
». Beguelin 5,08 Uhr , Lt . Cocrper 5,09 Uhr , Ing . Theken 5,9,30
Uhr , Oblt . Bcaulieu 5,10,12 Uhr , Lt . lÄyer 5,12,10 Uhr , Lt.
Schulz 5,13 Uhr , Ing . Schlegel 5,14 Uhr , Lt . Schmickaly 5,5 .50
Uhr , Lt . Canter 5,20 Uhr , Oblt . Bahrends 5,25 Uhr, Lt . Car «
ganico 5,26 Uhr . Lt . Frhr . v . Haller 5,29 Uhr , Oblt . Ehrhardt
5,31 Uhr , Oblt . Taeufert 5,31,10 Uhr , Lt . Zwickau 6.33,20 Uhr,Lt . Zoly 5.37 Uhr . Lt . Engwer 5,43 .5 Uhr , Lt . Wulff 5,44 Uhrund Lt . Frhr . v . Thüna als letzter 5,54 Uhr .

Der Fliegeroffizier Schneider ist noch nicht aufgestiegen,
fern Motor erreichte nicht die genügende Tourenzahl ; Lt . Käst¬ner ist 7,54 Uhr zum direkten Flug nach Straßburg aufgestiegen.Das Luftschiff „Sachsen - erschien um %5 Uhr über dem
Exerzierplatz , woselbst es längere Zeit kreuzte , um sich dann
gleichfalls an den Aufilärungsübungen nach Pforzheim zu be¬
teiligen .

Stiploschek unternahm heute früh Poffagierftügc ausfeiner Jeonnintaube . Auch Kanitz machte auf seinem Erade -
Eindecker kurze Zeit Fkügc.

Auf der Strecke .
O Karlsrnhe , 16. Mai . Nach einer um 6 Uhr 20 Min . hier

eingetroffenen Meldung mußte Leutnant Pretzell bei Bai¬
hingen a . d . Enz eine Notlandung vornehmen . Kraftwagenmit Monteuren find zur Hilfeleistung abgegangen .

”
Oberleutnant Ehrhardt mußte ebenfalls bei Vaihingeneine Notlandung vornehmen infolge Zylinderbruches . Er istim Auto in Pforzheim eingetroffen . Leutnant Schulz ist bei

8roß -Elattbach gelandet .
Die Landung in Pforzheim .

Pforzheim . 16 . Mai , Von Karlsruhe komniend . lan¬deten hier vorschriftsmäßig : Leutnant Coerper als erster uni6 Ahr 34 Min . 30 Sek. ; Leutnant Bcaulieu um 6 Uhr 36 .'Das Wetter ist wundervoll .
Wetter find hier eingetroffen : Thelen 6 55 .40 Uhr . Tar¬

ganico 6 .58 Uhr , Taeufert 7.12.15 Uhr , Schmickaly 7.15 .05 Uhr ,Barends 7.16 Uhr . Zwickau 7.0S .40 Uhr , Donnevcrt 7 .12.05
Uhr, Schlegel 7.06 .35 Ahr , Engwer 7.33 .46 Uhr , Zoly 7 .38.30
Uhr . von Hiddeffen 7.44 Uhr , von Thüna 7.28.55 Uhr , vonHaller 7.45.20 Uhr und Canter 7 .52 Uhr . Auch Leutnant
Geyer ist gelandet . Ferner landeten Leutnant Wulff undLeutnant von Beguelin . Pein ; Heinrich ist in der Frühe

■\m Auto von Karlsruhe hier cintzetroffen und nahm die
Meldung der Flieger entgegen.

Der Weiterflug nach Straßbu - g.
— Pforzheim , 16 . Mai . Es startete zum AZriterflug nach Straß¬

burg Loerper 7.25 Ahr , Earganics 7.32 Uhr, Thelen 7.34 Ahr , Geyer
7.57 Uhr , v. Hiddeffen 8.14 Uhr , Zoly 8 .17 Uhr , Barends 8 . 18 Uhr ,
Schmickaly 8.29 Uhr, Haller 8 .32 Uhr, Beguelin 8 .36 Uhr , v. Thüna
8 .39 Ahr.

Am Ziel in Straßburg .
- Straßburg , Flugplatz Polygon . 16. Mai . (Tel .) Bei günsti¬

gem Wetter kamen von Pforzheim als erster um 7 .48 Uhr Oberlt . v .
Beanlieu in Sicht und landete glatt um 7 .45 .20 . Ms zweiter lan¬
dete Lt . Loerper um 8 .11. Um 8 . 15 Uhr folgten Thelen und Car¬
go»wo .

Ferner trafen noch in Straßburg ein : Cast,irr 8 .26 .57, Schlegel
8 .40.13, Geyer 8 .45.47, Zoly 9 .5 .4, Hiddeffen 9.5 .3, Behrends 9 .18,
Hall« 923 .22, Thüna 9.28.55, Donnevcrt 9 .15.49, Schmickaly 9 .33.

Vermischtes .
Berlin , 15 . Mai . (Tel . ) Heute abend wurde im

Prozeß gegen die bekannten Juwclenränber der Gräfin Eko-
iqroff das Urteil gefällt . Es lautet gegen den Angeklagten
Kolberg auf 2-$A Jahre Gefängnis . 5 Jahre Ehrverlust ,Kranfe 2 Jahre 7 Monate Gefängnis , 5 Jahre Ehrverlust
Fra « Pfeffer 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , Mendelsohn 1
Jahr Gefängnis , 3 Jahre Ehrverlust , die Tänzerin Drast

Monate Gefängnis . Die Angeklagte Pfeffer brach bei de«
Bettundigung des lltteils ohnmächtig zusammen. Haften !«
laff»ngsa »träge wurden abgclehnt , auch der Antrag Mendel -
lfohns, der eine Kaution von 30 000 Mark anbot .

« avtschr x reffe .
— Berlin , 15 . Mai . ( Tel .) 2er verhaftete KnabenmörLcr Ritter

stammt aus Oesterreich und ist wegen Sittlichleitsverbreche » bereits
vorbestraft .

>— Hamburg , 16 . Mai . (Tel .) In der Binnen -Mster
wurde der Kopf und ein Bein des seit dem 17. Januar ds .
Js . verschwundene » Kontvrboien Müller aufgcfnndcn . Von
dem Mörder fehlt noch jede Spur .

— Nom » 15 . Mai . ( Tel .) In Frescati bei Rom wur¬
den in der letzten Nacht und heute früh , wie Telegramme
melden , fern Erdbeben verspürt . Die Bevölkerung geriet in
große Besorgnis . Biele Bewohner schliefen angckleidet .

Ziehung der Preutz.- s »dde»tschen Klassenlotterie.
— Berlin , 15. Mai . (Tel .) In der heutigen Vormittags¬

ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotterie fielen , wie schon
auszugsweise , 590 000 Mark auf die Nr . 227 705 , 150 000 Mark auf
Nr . 20 540, 5000 Mark auf Nr . 63 971 65 590 98 517 215 625 ,
?t00 Mark auf Nr . -»36 16? « 18 519 18 926 19 297 32 589 33 775 38 294
42047 49 388 49 743 52 379 65 387 69 055 81 860 86 775 90 441
108 192 117 367 117 910 119 165 136 794 145 918 163 478 164 740 109 855
169 916 178 641 193 652 195 516 203 222 206 615 215 924 219 942
221 515 224 343 227 035 .

In der Nachmittags -Ziehung fielen 10 000 Mark auf Nr . 63 944 ,
5000 Mark auf Nr . 12 400 65 878 66 823 71 954 208 610 , 3000 Mark
auf Nr . 300 17 730 . 19 129 22 292 23 437 27 398 27 968 28 056 34 872
44 015 50 572 67 788 72 284 82 232 88 129 97 369 103 997 106 919
120072 122197 126 583 136 041 147 441 161238 161320 169 766
169 826 178 598 179 363 181 833 183 900 190 376 199 705 208 266
219 985 227 959 228 480 .

Brände .
!— Hamburg , 15. Mai . (Tel .) In den Lagern de ,

Oleinwerke in Ärilhelmsburg entstand heute nachmittag Groß¬
feuer, das die benachbarten Betriebe der Norddeutschen Kraft .
futter -Gesellschaft , die Maschinenfabrik Julius Heindorf und
die Wilhelmsburger Möbelfabrik in Mitleidenschaft zog
Außer den Ortswehren war die Hamburger Feuerwehr zui
Hilfeleistung ausgerückt. Der angerichtete Schaden beträgt nach
einer vorläufigen Schätzung etwa eine Million Matt . Der
Brand hat glücklicherweise keine Menschenopfer gefordert . Ein
Schlaffer, der sich bei der Explosion nicht schnell genug flüchten
konnte, erlitt schwere Brandwunden .

<==. Buffalo , 16. Mai. (Tel .) Ein Getreidespeicher mit
IW 000 Bushelv Getreide und Mehl und ein Speicher der
Eriebahn wurden durch Feuer zerstört. Auch die Frachtschup¬
pen der Ncwyork Ccntralbahn wurden durch das Feuer teil¬
weise eingeäschert . Der Schaden wird auf mehr als vier
Millionen Mark geschätzt .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse ".

)H . Straßburg , 18 . Mai . Ein Reitunfall widerfuhr dem hier
zum Studium weilenden Prinzen Joachim von Preußen gestern nach¬
mittag . Sein Pferd stürzte aus bisher noch unbekannter Ursache ' in
der Goethestraße bei der Universität zu Boden und verendete auf der
Stelle . Dem Prinzen gelang es, rechtzeitig abznfpringen , fodaß er
keinen Schaden davonirug .

— Kisfingen, 15 . Mai . Prinzregent Ludwig von Bayern ist heute
nachmittag um 4 Uhr von Darmstadt zur Einweihungsfeier des
neuen Regentenbaues hier eingetroffen . Die Stadt ist festlich ge¬
schmückt . Zum Empfang lvaren am Bahnhof : der Regierungspräsi -
dcnt , der Bürgermeister , der Bezirksamtmann und die Budgetkommis¬
sion . Die Entwürfe des neuen Kurhauses sind von Geh . Rat Litt -
mann -München.

= London, 16 . Mai , Der „Presse Associatton" zufolge verläßt
das englische Königspaar London am Abend des 19. Mai und wird
über eine Woche in Deutschland bleiben . Am 28 . oder 29 . Mai wird
das Königspaar wieder in England cintreffen . Der Besuch in
Deutschland ist eine durchaus private Familienangelegenheit . Es be¬
steht nicht die Absicht , daß der König von dem Staatssekretär des
Auswärtigen , Sir Edward Grrq , begleitet sein wird .

— London, 15. Mai . Der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky
ist nach Berlin abgcreist ,

— London, 15. Mai . Die sieben Anhängerinnen des Frauen «
sttmmrcchts und Chemiker Clyton , die unter der Anklage stehen , sich
zum Zwecke der Sachbeschädigung verschworen zu haben , wurden heute
vom Polizeigericht dem Prozeßverfahren überwiesen und vorläufigunter Bürgschaftssummen, die bis 60 000 Mark betragen , in Freiheit
gesetzt,

i \ Konstantinopcl , 16 . Mai . Es wird hier fortgesetzt be¬
tont, daß bei dem Kuweit - Abkommen die deutschen In¬
teressen keineswegs eine Schädigung erfahren werde»
und dag England sich während der ganzen Verhandlungen über
die Vagdadbahn loyal und entgegenkommend benommen habe.

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
Mißhelligkciten zwischen den Verbündeten .

F . Belgrad , 16. Mai . (Privattel .) Wie informierte
Kreise bestätigen, hat Serbien Bulgarien einen Tcr -
m i n von acht Tggen gestellt zur bündige » Erklä¬
rung . daß cs die serbischeu Erklärungen zur
Kenntnis nehme.

F . Wien , 18. Mai . (Privattel .) Nach Berichten aus
Belgrad und Sofia sei der Ausbruch des serbisch -
bulgarischen Krieges jeden Augenblick zu er¬
warten . Tie beiderseitigen Heere stehen sich völlig schlag¬
fertig gegenüber.

Zur Räumung S ' utaris .
— Slutari , 15 . Mai . Die Nackt verlief ,

'wie der „Frkft . Ztg .
"

von hier gemeldet wird , ruhig dank der von den Montenegrinern ge¬
troffenen Maßregeln . Die Maliffcrrn versuchten zwar heute morgenwieder mit Waffengewalt in die Stadt einzudr 'mgen . General
Letfchir ließ aber dem Erzbischof , der an der Spitze ihrer Bewegung
steht , sagen, er werde gefangen gesetzt, wenn er nicht für Einhaltungder Ruhe '

sorge .
^ Cetinje , 15. Mai . ( Amtlich.) Zwischen dem Admiral

Burneq und dem General Brtjchir ist über Skutari folgende »
vereinbart :

1 . Die montenegrinischen Offiziere , die für den Transport
des die montenegrinische Beute bildenden Kriegsmaterials
Vorkehrungen treffen , dürfen in der Stadt wohnen , das Seiten¬
gewehr tragen und ihre Ordonnanzen behalten . 2 . Die mon¬
tenegrinischen Soldaten , welche den Transport dos genannten
Materials bewerkstelligen, betreten die Stadt ohne Waffen nny
3 . bis zur Beendigung des Materialtransportes üben einige
montenegrinische Offiziere gemeinsam mit Offizieren des inter ,
nationalen Detachements Polizeibefugniffe aus . 4 . Bis zu ,
Anwerbung der Post -, Telegraphen - und Zollbeamten werden
montenegrinische Beamte dafür verwendet . 5. Montenegro
Nische Soldaten , die seit den Transporten beschäftigt sind

Mittagblatt . Frettag, den 1«. Mat 181«. Rk ! 22 %
können vom Admiral im Bedarfsfälle zur Hilfeleistung Ijetar
gezogen werden.

Bei der gestrigen Ankunft des Admirals war auch d».
Konsnlarkorps zugegen , dessen Mitglieder durch den Doyy,
vorgestellt wurden.

*

6
1

Zn Oesterreich - Anganil .
— Wien , 15 . Mai . Im heutigen Seniorenkonoent fc * .-

österreichische » Abgeordnetenhauses begründete Mi
nisterpräsident Graf Stürgkh seine Stellungnahme gegen eine btsondere Debatte über auswärtige Angelegenheiten bannt , daß dj,
Voraussetzung, als ob man einer fertigen auswärtigen Situatft ,
gegenüberstche, die eine bloß rettofpektive historische Betrachtung er
fordere, unzutreffend sei und daß eine friedliche Entwicklung der Lag,
wenngleich nachhaltige Hoffnung darauf in den Verhältnissen gegebe,
sei, dennoch nicht, wie verschiedene Redner behauptet hätten , als , fe
geschloffen zu betrachten sei . Es bleibe ja dem Hause immer die
lichkeit , int Rahmen der Debatte über das Budgctproviforrum in de,
Erörterung der gesamten Politik auch diese Frage zu behandeln . Da
bei muffe es der Verantwortung jedes einzelnen und des gesamt«
Hauses üderlaffen werden, daß eine solche Erötterung nach Form uni
Inhalt so geschehe, daß daraus eine Gefährdung für das Staatswohl
nicht hervorgehe.

Der Seniorenkonvcnt einigte sich schließlich dahin , die erste Lesunzüber das Budgetprovisorium nach dessen Einbringung sofort zu be¬
ginnen und in diese die Erörterung über die answättigen Angelegen,
heilen einzubeziehen.

i«

Zur Annektion der türkische « Insel durch
Oesterreich .

>— Wien , 15. Mai . Wie die Blätter melden , wird an
unterrichteter Stelle hervorgehoben , daß wegen der gemclde.
ten Annexion von der Insel Adakakebe bei der geringen Be¬
deutung der Angelegenheit intcrnattonale Schwierigkeiten
nicht entstehen. Der türkische Mudie Hot keinen Protest er,
hoben , er erklärte nur , der Behörde darüber berichten ^
müssen . Er ist nach Wien abgereist , um dem türkischen Bot¬
schafter zu berichten.

Die Friedenspräliminarien .
London, 16. Mai . Bulgarien hat , indem cs feinen Gesandten

in London mit der sofortigen Unterzeichnung des Präliminarfrieden ,
beauftragte , einzig allein aus Achtung gegen Sir Edward Grev uni
die Botschafter gehandelt , die schon zu wiederholten Malen geltend
gemacht haben , daß die Präliminarien von den Brrtretern der Balkan,
staatrn , die sich zurzeit in London befinden , unterzeichnet weiden
können . Eine Unterzeichnung hat jedoch nicht stattgefunde « , da die
Regierungen der anderen kriegführenden Länder ihren Vertreten ,
solche Instruktionen nicht geschickt haben . Die Haltung Bulgariens ft
dieser Sache ist daher in keiner Weise auf irgendeine Meinungsv « -
schiedenhsit zurückzuführen.

F . S o i t o, 16. Mai . (Privattel .) Ein Minister erklärte , B u 1 - - >
garten werde « ichtzulassen , daß die Verbündeten irgend , ^
welche Kritik an dem vorbereiteten Vertrag üben . Bulgarien ,
fordert von den Verbündeten , daß sie ohne Debatte den Per -!
trag unterzeichnen und sonstige mit dem Bettragsinhalt v « <!
bundcne Fragen erst nach der Unterzeichn « » , des Präli¬
minarfriedens diskutieren .

F . London , 18. Mai . (Priv .-Tel.) lleber die ernsten
Hindernisse , die der zweiten Friedenskonferenz drohe»
berichtet die „Evening News " , es sei di« Abficht Serbiens ent
Griechenlands , die bulgarische Armee vor den türkische n
Linien sestzuhalte« , während sie onfs eiligste Truppe « in Salonil 9
konzentrieren für den Fall , daß «s zwischen de« Verbündeten zn« •
Kampfe kommt. Falls Serbien und Griechenland mit Bulgarien <
nicht einig werden könnten, würden diese auf eigene Faust einen '
Friedensvertrag mit der Türkei «- schließe«.

Zur Pariser Finanzkommissron .
— Paris , 1,5 . Mai . Die Regierung brachte in der Deputierte » .

kammer eine Kreditforderung von 50 009 Francs zur Deckung dc> i
Kosten für die in Paris stattfindende internationale Finanzkonfcren,
ein, deren Dauer auf etwa drei Atonale veranschlagt wird . Da -
Eröffnungsdatum wurde neuerdings und zwar auf den 27. Mai ve:
schoben , doch ist auch dieser Zeitpunkt noch nicht gewiß , da man b -,
fürchtet, daß bis dahin die Friedenspräliminarien noch nicht unter,
zeichnet werden.

Wa ^ srstand des Rheins .
Poullanz . Hafenvegel. 15. Aiai 3 . 41 m « . 14. Mai 3,40 m .
Hchirkerinsel , 16. Mai Morgens 6 Uhr 2,00 m (15. Mai 2.08 m)
Kehl. 16. Mai Morgens 6 Uhr 2,92 m (15 . Mai 2 .98 w ).
Waran , 16. Mai Morgens 6 Uhr 4,50 w (15. Mai 4.60 w .
Mannheim . 16. Mai Morgens 6 Uhr 3,92 m ( 15. Acai 4,08 ).

Vergnügrings - und Vereins -Anzeiger »
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 16. Mai : !
llllichs Zitherverein . 81- Uhr Probe im gold Adlo».
Natlib . u. Zungliü . Verein . 814 Uhr Vottrag . Saal 3, Schrempp .
Schachklub . Epielabcnd im Eafö Bauer .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert des Leibgrenadrerkapelle .
Turngem . 8Vz U . Allerer , Göthesch . 8 U . Männ . u. Zögt . Bismarckstr. 8,
Turngcs. 8 U. Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle , Echulstu l
Verb , deutsch . Handlgrgeh . zu Leipzig , n U. Vereinsabd . t . Prtnz Kan, !
Brr . f . Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung

r
'Sans ßeyenbedier .

Tjerren- Sdjmibersi ersten Hanges
Tsiserjtraße 177 n femrof: SSt»

Qravattesiseide zum Sel fast anfertigen e!eg . Binder.
Grosse Auswahl aparter Dessias * wmmmmm Schnittmuster gratis . ■ > ”

7 Herrenstrasse 701 ^ * ÖUCnie zwischen Kaiserstr. u . SchtoBplatz.
Inh. Kohlnisnn & Braunnagel . Mitglied des Rabattsparvereins .

Weingarten t. B
Der vcrehrlichen Einwohnerschaft für die unseren 2 j

nehmttn am Kreisfest während der Pftngststiertage gewährte ^
gastfreundliche Aufnahme herzlichen Dank.

Ludwigshafe « am Rhein , am 14 . Mai 1913 . ' I

IV . Kreis des deutsche« AIHt. - Nertmodes:
4<arl Kirsch , Kreisvorsitzender . smna
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Die neue
Zigarre !

Jede Sorte ist, im Gegensatz zu dem herkömmlichen Verfahren , überall
in der gleichen Aufmachung , unter der gleichen Bezeichnung und zum
gleichen Preise erhältlich . Durch dieses neuartige , für den Konsumenten
außerordentlich angenehme Verfahren , ermöglicht es die Fabrik dem
Raucher , seine einmal ausprobierte und für gut befundene Zigarre überall ,
X I Hause und auf der Reise , sofort zu erkennen und in gewohnter
Weise zu verlangen . Jede Kiste trägt zum Zeichen der Echtheit den
Aufdruck ; Georgsburg • Zigarrenfabriken , Hamburg und
eine Nummer , die den überall gleichen Verkaufspreis bedeutet . Georgsbur «*-
Zigarren sind in feineren Spezialgeschäften erhältlich , woselbst auch Georgs¬
burg -Kunstdruckkataloge mit Sortenverzeichnis kostenlos verabfolgt werden .

rgmßm

WKUA

In Karlsruhe zu haben bei : &av»l L a Sciiweikert , Kaiserstraße 199a , Ecke Waldstraße .

Muni ) crflDC KonservatoriumIIUllZ »11»«* undOpernschule
Pädagogium , Orchesterschule

und Musiklehrer -Seminar
■Mt. Sologesang,

dramatischer Unterricht
u . Opemstudium 20 Mk.

monatlich .

, Anfangsklassen • 7 .
1 MittelHassen . . O.' Oberklassen und

Orgel . . 15 .
Opernscbule : unter Leitg. der Herren P . Ouina »
Spielleiter der Großb . Hofoper und Opernkapellmeister

H , f assimir . 3894
Satzungen in den hiesigen Musikalienhandlungen und

in der Anstalt .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich .

Die Direktion : Theodor Münz , Waldstr. 79.
Sprechstunden täglich , außer Sonntags , von 11 bis 1fa 1 und von 2 bis 3 Uhr .

Hot et Rotes Haus
Gediegene Weinlokale : Angenehmer Familienaufenthalt : Erst¬
klassige Weine : Empfehlenswerte Diners und Soupers : Reich¬
haltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hochzeiten - Separates

Bierlokal , Moninger und Münchener Bier .
7160*

_ Hochachtend '. A. KNOPF.

I Traurin
I Hochzeits - und Gelegenheits -Geschenke

in Gold -
n . Silber -

Ware » .
Metall -
waren .

Vereinsprsife , KcstieHprLije jeder Art .
Tafelbestecke, Kaffeelöffel. Schöpflöffel :c .

Bilderschmnck empfiehlt billig nach jed . Bild 8187
Chr . Fränkle ,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Spanische Heinhandlun
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683*

Weine
Rotweine . per Liter .von 60 l ’fjj . an
Weißweine . per Liter von 70 l ’fg an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : Rüppurrerstraße 14 , Durlacherstraße 38 , Gerwig-
straße 20 , Lessingstraße 29 , Schillerstrafle 23 u . Rheinstraße 45 .

«

♦

Geflügel !
nur feinste Mastware 8179

zu nachstehend billigen Preisen ireibteihend

Brathahnen
Poulets . .
Poularden -
Onten . diesjährig
Gänse.

von Mk 1 .3 «
1 80
2 . 40
4 .00
6 . 50

bis Mk

»Opntz. ;

MlSstr. 61

t L

ewährte

liws :
3697a

Vllerfeinste, mehrfach prämiierte Molk . - Siißrahm - Tafelbuttsr
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Lieb, Karlsruhe,
K

Telephonlllß74
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 4472

StUhle
werden dauerst , gestocht , u . repariert

Ltuhlflechterei Pr . Ernst ,
8403 .8.2 Adlerstraste 3.

in 8034 .3 .2
Englisch , Französisch,

Italienisch, Spanisch. Portu¬
giesisch. Holländisch , Deutsch

Grammatik . Korrespondenz .
Konversation . Literatur .

- . Honorar massig . - —

Handelsschule „Merkur “
Tel . 2018. Kaiserstraße 113.

! Keil
n
eröffnet! j

äSr " '
Billige -iü

Likör «
Spirituosen
Kiidweine
Zigarren m 7827.2 2
/ iiokeiwaren
Tee , Kaffe «
Wiirstnaren etc .

empfiehlt
RosaÄmaan Kir8, o.

str

Ach zahle
höchste Preise für aetr . Kleider ,
Schutze . Ltiefel . Uniformen ,
Pfandscheine . Möbel : c . Kommt
ins Haus . Gest . Offert , erbet , an
das An - u . Verkanfsgeschäft voi
4rno ! d Schap
3 .3 . Inbi tufififtr . Wr . 38 . $ 1!6 7

Elsässer
Restegeschäft,

Biktoriastraste 10 , !. Stock ,
zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme , Bett - ,
Leib - und Tischwäsche , Gardinen ,
Stores usw . an . — Keine Laden -
speien , daher billige Preise . 7310

Feinste Molkerei -
Tafel -Bntter

zn billigsten Tagespreisen ,
Koch -Butter

4 Mk 1 . 1 !» p . Pfd . ab Station
versendet 3804a

Lar! Mimier, ilmimimrg.

in Der Ron

Die zur Konkursmasse J .4 . Distelhörst

gehörenden Waren m einwandfreier

Qualität als : Wohmings -Emrichtüngen ,

Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohn¬

zimmer , Schlafzimmer , Salons , Küchen -

sowie Einzelmöbel , Teppiche , Vorhänge ,
Möbelstoffe , Oelgemälde , antike Möbel ;

*

werden an Werktagen in den bisherigen »

Geschäftsräumen Wald strage 32 zu

leutend herabgesetzten Freisen vi
Der Konkursverwalter : Rechtsanwalt Harrer ,

*
HM s MniigelM
ST* SS 1

geruchlos , keinen Kopfschmerz
verursachend .

( » liilikoli lensteine
z . Tiorkncn feuchter Wände .

MeilerhoizkohL n und Torfkohlen
EÄVn Gehres & Schmißt T6

2
'
0T

Brennmaterialien aller Art -
Hartpetrcleum teuer anzünde r.

Spezialität : 5508 8 .4
Qual .- Anthrac t „Bo :s Commtmai' ‘.

Kloster

Wichtig für Architekten .
Ingenieur - , Bari - u . Bernressungs -
BnreauS . Billigste Bervielsältrgung
von Bauplänen , Zeichnungen und
Karten jeder Art , für Patentein -
gaben and Vortagen für Behörden .

.1 . Holland 6199 .14 .11
Telephon Dir . 1012 . Karlstraße 34.

Stabil ! Sichert

Adhrstr . Ugj - I MtzAtzZ L Lv .
^ °

2
°
97S .

"

Reparslur -Vferksiatl für'' alle Systeme . — Lager in
gebrauchten Maschinen . — Schreib - Büru . 70oÖ

Altertümer
werden zu den höchsten Preis ,
anaekanit . Xcnkam , Lammstr . O.
im vor . Telephon 2388 . B17993 .4 .1

■»odhrt Damen liebevolle streng
oiskrcte Aufnahme Bl6798 .L7 .l l

gllsmbfframer . ^ snexiffzges )
Rue du General -Fabvier 43 .

iinmu 'tm » , 4t > " u lang . schon
anaeps ! . , billig astzugeb . B18l )3i

.«» ronenstrastc < 'l , 4 . St .

Kaiserauszugmehl
hervorragend an Feinheit und Ausgiebigkeit
empfiehlt zu billigsten Engros - Preisen

N . J . Homburger , Kronenstrasse 50,
Telephon 152 . 8160

tjanf PniUHinto dt Hlrmedruck üe' err rat7t, una b' Mtz
ßdllruyüifrl lu vre Druckerci der „ Bad . Preffe ^

'Moderne

CQeringe
ßfn* ßötfuge, in affen Sofifaden

und 12 cerscffiebenen 7ä(ons
nadS Gewieft sefr vorieiffaft tal

% Kamptjues
' jHwe/ier

TCaissrstr. 207. Zefepffoti 245fr

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art sowie ganze Haushaltungen
zn hoben Preisen . Bl5623 . l0 . lv

D. Gutmann, MMrt2 .
khreiser ßparkvchheröe

siiidanerkannidie
besten nn braten ,
lmcken und kodien
itabrik u . Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . L07l .

limmicce.
Nustbanm poliert . , u
schlagen , Tnren und Seit
(wichen , werden per «
40 Mk . abgegeben .

Waldstraste 23 , Möbe
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Lei Pforzheim (Naturtheater ).

ll « tschr DresslrMlitnr-blatt. Freitag . 1K. Mai 13!3.

üer württemiierger
(tmctaft. den 17. Mai 3913

abends ‘ /s» Uhr :Am Freitag , den 16 . Mai , adends 'L9 Nhr, wird

« err aus Köln
Ingenieur für Elektrotechnik und Verkehrswesen ,

im Saal III der Brauerei Schremvp über

NH Lokal z . Königv . Württemberg
Landsleute willkommen.
Zahlreiches Ericheinen erwartet

Der Vorstand.

sprechen . Mit diesem Vortrag soll eine Diskussion verbunden werden , wodurch Gelegenheit ge¬
geben ist, sich mit einem anerkannten Fachmann zu beraten.

Die Herren Mitglieder der nationalliberalen Fraktion der Stadt Karlsruhe , wie auch die
Mitglieder der beiden Vereine werden zum Besuche freundlichst eingeladen . 8100 .2 2

Die BorftSndr beider vereine.

Bezsrücsverein Karlsruhe .

« W

Unser diesjähriger

findet am kommenden Sonntag , den IS . Hat d . J . . .
Beginn nachmittags 4 Uhr , nach der

Festhalle , Durlach
statt und laden wir hierdurch unsere sämtlichen
glieder sowie Freunde unseres Vereins ein.

Mit-

8130 Der Vorstand .

Karlsruher

tagende(1846 )
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundesBaden .

Uehungsstonden:

Verein Volksbildung.
Tvnntag . den 18. und Donnerstag , den 22 . Mai (Fronleichnam),von 11— 1 Ul,r . sowie von Samstag ab jeden Werktag von 2—4 Uhr,erhalten unsere Mitglieder auf die Eintrittspreise im Restdenz-Thearcr , Waldstraße 30, zur Ausführung „ Quo radis “ Er¬

mäßigung , und zwar : 1 . Platz 80 Psg . 2. Platz 50 Pfg ., 3. Pl . 30 Pfg .
( statt Mt . 1 .— , 80 Pfg ., 50 Pfg . ) . — Die Eintrittskarte » sind täglichin der Geschäftsstelle, Akademieftr. 67, in den Geschäftsstunden von2—4, und »1,7 —*1*8 Uhr , erhältlich . 8185

ZW" Kinladung . - WW
Sonntag , den 18. Mai .Adlerstraste 23 nachmittags »!,4 Uhr, findet

das 30. Iahresfest -es Zungsrauenvereins
der Schwester Lene

statt , wozu wir alle Freunde des Vereins herzlichEinladen . 8144
Der Abendgotteödienst im Vereinshaus fällt dieses Festeswegen aus, (jetmytft . Sladtrnrlliorr .

COLOSSEUM .
Waldstraße 10/18 . Telephon 1938

Nur noch 2 Vorstellungen ! ! !
Letzter Tag unwiderruflich Sonntag , IS . Mai :

Vorletztes *aa

Gastspiel des Frankfurter Intimeu Mrs!
Artistische Direktion : Josef Juhäsz .

Neu ! Das ewig Männliche . Neu!
Zum ersten Male in Karlsruhe !

Schwank in 1 Akt, mit großem Beifall in Mönchen u . Wien aufgeführt .
Neu ! Die Gouvernante . Neu !

Ein Familienbild in 1 Akt , Repertoirstück
des Berliner Trianon - Theaters , ferner

Grosser Bunter Teil
mit neuem aktuellem Programm.

Gewöhnliche Colosseumspreise. — Vorverkauf im Colosseum undin den bekannten Zigarrengeschäften . B18028

|Museumssaal .|

W Heute "ML
Freitag, den 16. Mai 1913, abends 8 '/« Uhr :

Expeiimental < VorffiliruBgen der indischen Fakire
Soliman Ben Said .
Karten zu 4 .—, 3.— . 2.— und 1 .— sind im Vorverkauf

in der Hof- Kaiserstrasse 159 ,
Musikalienhandlung ■ ■ • Ecke Ritterstrasse ,und an der Abendkasse zu haben . 7998

pfek - Merkauf .
viiihriaer » »Btttttrr, aeiiiwu u .
gefahren , mit ruhigem Tcmvcva-
inent , ist s »ror ! preiSwür8 -g abzng.

Zwei Pony

Montag : Hamen »/->9—»j,10 Uhr
abends, höh. Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14 .

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends, Zentral¬
turnhalle , Bismarckstrasse12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal , „Alte
Brauerei Printz“

, -Herrenstr. 4.
Mittwoch : Knaben 5— 6 Uhr nach¬

mittags , Zentralturnhalle .
Damen »| ä9—»i210 Uhr

abends , Goetheschule , Garten¬
strasse.

Donnerstag : Damen »(ä9— »U10
Uhr abends, Gutenbergschule ,Neikenstrasse .

Frauen *| .29—»|210 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
turnhaile .

Alte Herren »l29—10 Uhr
abends , Goeiheschu e, Garten¬
strasse.

Samstag : Schüler »| s 4—5 Uhr
nachm. , Zentralturnhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf- und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz, Vorholzstr . 23j25
(nur im Sommer).

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt, welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Tnrm -at .

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig.

verein
Gesch .-St . : Essenweinstrasse 37 , II.
Im „Prinz Karl" , Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße, findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt; am 1 . Frei-
tag iro Monat ist Monats-Versammlung .

Ick Mur -Here
Heute Freitag *1,9 Uhr:

PROBE
<Vereins - Abrnd ).

Lokal : „ Goldener Adler "

Tiarlsrnhev

Sebachklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Cafö "Bauer .

Ebendaselbst ist icden nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand .

Jfraelltifche Gemeinde .
lO. Mai Abendgottesdienst
17. Mai Morgengottesdst .

Schrifterklärung
Nachm .- Gotlesdst.
Sabbat -Ausgang

Werktgs.Morgengortesdst.
Abendgolrcsüieiist

■/ " Uhr
S30 „
9 ' » „
4 „
8»
6“ ..

Jsr . ReligionsgeseUschafl .
15. Mai Sabhat - l'inraiig
17 . Mai Mmgrngerresdsl.

lVachin . - Gorte- dsr . 5
Sadbat -AuSgang 9

Werkte-V.Moroenaotresdienst ^
tllardm . -^ o ' irsdi ; . 7 '"

Uhr

Fuchsen, üjäbrig . , Hcrrschnsisae-
sv -.: : i !: , 1,45 groß . bc .m und ver-

, trau ! «cfahrcn . abzuacben.
Cwcricn unter l'Ic. 'Di1710 <m Offerten unter Nr. B17911 an

tzlk Srpeb. drx . Lab . Preise ' erb. die Exped. der .Bad. Presse " erd.

wurde e:»en inng.
Herrn zur Jtra -

JLLJIlL stenmeisterpriifung^ V vorbereiten ?
Offerten unter iäi8ü&2 au die

ELbedition iä : »Bad. Presse".

K. F .-G. Phönix
[Phönix-Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bohn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , den 18. Mai 1913 :
II. Mannschaft in Feudenheim .
Abfahrt wird bekanntgegeben .
Für die übrigen Mannschaften

allgemeines Training . S!7S

Ü.M.„?tflnfcillliil“(t. lJ.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerftraße .

samstag , den 17. Mai 1913:
Spieler - Versammlung
Sonntag , den 18. Mai 1913:

aus unserem Platze

Leichtathletische
Wettkämpfe

des Verbandes Südwestdeutsch.
Athletik- Vereine e. B .

l l«9 Uhr : Sitzung des Renn¬
gerichts.’ !s10 Uhr : Borkämpfe."

..2Uhr : Entscheidungskämpfe
I Der freie Eintritt für Mit¬

glieder ist ausgehoben.
! Frankonia k in Ettlingen.1 Abfahrt 230 H .-B.

Mö llr

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhaus vis-
a-vis der Telegraphenkasernc .

Freitag , den 16. Mai ,abends 9 Nhr :
Spielerverssammluug .

Sonntag , den 18. Mai :
11 . Mannschaft n. Pforzheim .

Abfahrt 1.55 Hbhf.
A. H .- Mannsch. in Beiertheim . |

Auf unserem Platze :
I F .-G « Ettlingen IH gegen !
! V. f. B . IV. Beginn 3 Uhr . |

Fußballklub
Mühlburg .

E . « .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 17. Mai 1913 :
Spieler - Sitzung .

Sonntag , den 18 . Mai 1913 :
Spiel um die

Süddeutsche Meisterschaft

auf unserm Platze 3 Uhr.
3. , 4 . v . 5 Mannsch. geg . F .C.Viktoria Berghausen 1 . . 2. , 3 . ,aus unserem Platze
V2 Uhr. U25 Uhr u . 10 Uhr.

A . -H.-Mannschaft 10 Uhr in
Beiertheim .

SfiÄitr fliNeri
e. B .

C' -rflr . 1898 .
P -rein für

S ; ®«oaÄ‘j2 »
jvlele .

ifinänJ ’unl .
Sp« : pl . ai>l
Wettzirteol "

L -^ ' tcg . den 18. Mei 131 »
aas unserem Platze :

Frühlingsfesi .
»i.3 Uhr : A . O - Maruischosi g« e .

V . f. B . Karls ruh« D. £>.
Die MitgAedrr . sowie Kreundeund »llönner des Verein« find

freund : , eiveel -.de ! : .

Lichtenstein
Schauspiel in 8 Bilder»

nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Naturbühne
Dietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .

Etwa 880 Mitwirkende . Prächtige Szenerie . Historisch ge¬treue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Okt. 1913 . Alle Sonn -
und Feiertage . — Anfang 2' /. Uhr . Ende 6' |, Uhr. — Zuschauer¬raum mit ca . 3000 Plätzen vollständig gedeckt.

Preise der Plätze :
Mk . 3.- , Mk . 2 — , Mk. 1 .50 Mk . 1.—, 80 Psg .. Stehplatz 50 Psg .
Kartenbestellungen nimmt die Vorverkaussstelle in Karlsruhe :
Eeschw . M00S , Kunsthandlung , Kaiserstr . 96 (Tel . 1124) entgegen .

Dietlingen : Theaterbüro, Fernspr. 1152. 3690a

Restauration $um Rheingold
Waldhornstraße 22 . 8129

Heute Frettag ;

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtvlatte . wozu höflichst einladet « not . Zahn .

Spargel - Saison ]
Schwetzingen .

Hotel zum goldenen Hirsch
Telephon 19 . 3540a.3.11

Gesichts
ausschlag

Pickel , Mitesser , Flechten verschwin¬
den meist sebr schnell , wenn man den
Schaum von Zacfaer ’s Patent -
Medizlnal -Seife * ä St . 60 Pf" •>" /«,ig) u . 1 .50 M . (35°J9 ig, stärkste
Form ) abends eintrocknen laßt .
Schaum erst morgens abwaschen u
mit Zuckooh -Creme (ä 50 Pf
u . 75 Pf . ) nachstreichen. Großartig !
Wirkung , von Tausenden bestätigt
JnKarlsruhe : bei Wilh .Tscherning
C. Roth , H . Vieler , W. BauP , E
Dennig , Gg. Jacob , O. Mäher , Th
Walz , Otto Fischer, R. W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u . Drog . ,
in Mühlburg : Max Strautz ? in
Durlach : Ang. Peter , Drogerie ; in
Ettlingen : Rob. Ruf ._ 2228a

Wirtschaft
mit Metzgerei .

irat.
Apothekenbesitzer , gesetzten Alters ,mit großem Vermögen , im bad.

Unterland , in der Nahe größerer
Stadt , wünscht mit hübschem , ge¬
mütsvollem und Häusl, erzogenem
Fräulein aus guter Familie , nicht
über 35 Jahre alt , bekannt zu
werden . Dasselbe soll protestantisch,
von tadellosem Ruf und statt !. Figur
sein . Vermögen , das im Geschäft
nicht benötigt ist , erwünscht. Be¬
rufsmäßige Vermittler verbeten .
Strengste Verschwiegenheit zuge-
sichert und verlangt .

Gesl. Off . unter Nr. B17550 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Selbständ . Kaufmann (Groß -
handlg . ) , kath . . 33 Jahre alt , sucht
Annäherung an eine verm . Dame .
Witwe ohne Kind nicht ausgeschl.
Gicfl . Mitteilg . auch von Eltern
oder Verwandten , welche streng
diskret gehalten wird , evtl, aucki
zuerst anonhm unter Nr . 17802
an die Exped . der '

„Bad . Presse"

Eine seit Jahren in Karlsruhe
mit gutem Erfolg betriebene kleine
feine Familienvenston ist gesund¬
heitshalber im Lause deS Sommers
an gebildete Dame abzugeben.

Refleklantinnen moll . ihre Adresse
in der Expedition der „Bad . Presse"
nieüerlegen unter Nr . 8126 . 2 .2

Hllßsverhaus.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollhstraße frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
Sechszimmer - Wohnungen , Hinter¬
garten , Verandas , Balkons , Wasch¬
küche . Der erste und zweite, sowie
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen verbünd . Das Haus
beftndet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet .

LZaus -Derkaus .
In Vorort Karlsruhe 2' ytüciia .,neu erbautes Wohnhaus , in best .

Lage, mi : gutgeh . Kotonialwaren -
geschäsr ai - bald zu verkaufen .
Schätzung Mk . 40 000 .— . Rentabili -

An gutem Mittag - und Abens -
tisch können noch einige Hercen
teilnehmen . B17145.19.H

Sophienkraße 41, 3. h- tgck .

J U' !„, Anzahlung 5000—7000 Mk .
(Lest. Offerten unter B17826 an

v ' e Exped. der .Bad . Vreffe" erb.
Billig zu verkaufen:

I Sch - ribriist , 1 Damenschreibti ' ch.
1 u . 2tür . Klewe! ichränke , 1 Waich -
toinmod» :„ it Marmor , mit » . ohne
So : «eelau ° ! atz , ! Finr ^arderobe ,
> .Kaa -nivv -, 6c,k,ger Tisch^ hcr '

ch .
kompl . B - tieu , 1 Buffet . 1 l-töne '-
Plük -d- i -ron , i Sck>lg : i« : ü, 1 Soso .
1 41 aif - iongue .« , 1 - Küchenkchran !
: : od T . lw , 1 £ erb, 1 Scbohinacher-
Nühmaschlue. 8197 j

Eme gutgehende Wirtschaft mit
großem Bier -Verbrauch und elektr.eingerichteter Metzgerei in einer
größeren ' Ortschcrft (Bahnstation )
rm Albtal , ist Familienverhältniffe
halber alsbald an strebsamen

«Bad . Presse " abzugeben. 2.2

Pferd
Junger prachtv. Apfelschimmel ,mittlere . Grö8e , Stute , zugsest ,guter Läufer , fromm , autombit¬

sicher (für Chaise oder Geschäfts¬
wagen) ist mit passenden eleganten
Geschrrren wegen Anschaffungeines Autos preiswert zuverkaufe».

Offerten unter Nr . 8192 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Zn verkaufen eine 5jährige

Fuchsstute,
1 .70 groß , gefahren und geritten .

Ebenso ein leichtes, guterhaltenes
Break .

Offerten unter Nr . 8072 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .3

(Uittonawagen
Parrser Biktoriawagen , gut er¬

halten , ist preiswert abzugeben ;
derselbe kann ein - oder zweispänn .gefahren werden .

Offerten unter Nr . 8193 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

PriWenwagen
aut erhalten , ca . 20 Ztr . Tragkraft .2,80 m lang , 1 .50 m breit , tü hif«. .. 1,50 m breit , ist bil¬
lig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 8194 an die Exped. der „Ba >
Presse" erbeten .

Schlafzimmer
Einrichtung , nußbaum , mit großem
Spiegelschrank »für nur 250 Mk .
zu verk . Möbelh . Werner. Schloß-
Platz 13 , Ging . Karl -Friedrichstr .
H .-FllhM

urit Freil . wie neu
_ . preiswert abzugebenB18106 Weltzienstr. 26, 3. St . r .

mit Frerl . . bereits
_ , neu . bill . abzugeben.« 18107 Markgrafenftr . 25,1V . . Iks.

Seines Serren-Smtrenrai
mit Doppeltorpedo ist für 60 Mk .verkäufl . Anzuseh. von 4 Uhr ab.B18083 Werderstraste 84 . III.
Billig abzugeben :
1 Herren - Fahrrad mit Torpedo-
Freilauf . 8198

Ludwig -Wilhelmstraste S.
lehr gut im » luiiu ,billig zu verkaufen .Bl 8093 Schillerttratze 4 . Hth . I .

rm Ärand ,

Kochherd , mir n . ohne Kupfer»
schiff, billig zu verkoufen .B18N4 Amalie,iftr 43 . ll .

W ithoner tneifter m ,rassenrein , wachiam, treu , billig zuverkaufen , auch Tausch geg . Herren -
Fabrrad . Zu cr -rag . unr . BI8I03
m^ er Expedit , der .Bad . Presse".

Döbermann-Rüflß,
1 I . alt , schwarz :.: ii rot , lehr wach-
am . biGg 1» verkank « », . Dl 8068
Äer 'vigftraste 48 . i Stock . Iks .

M 70 vt
brauner Setter (Nüde ). viäg

Etrirnsrp , Frledrichstraü , tz. z.

i

IC
N

I



GA HD INEN STOFFE
in Musseline, Madras und Engl. TüM in sehr reichhaltiger Musterauswdhl

geeignet für Spann- Vorhänge und zur Selbstanfertigung .

Abgepaßte Gardinenin modernen Alover -
Nets-Mustern Stores u. Halbstores.

Cretonnes , Rohseide in allen Farben , bedruckt Shantungseiden , Alpacca , Ripse
== zurzeit die am meisten zur Verwendung kommenden Stoffe .

Dreyfuß & Siegel Qroßtjersogl. QofL

Statt besonderer Anzeige.
Gestern mittag verschied unerwartet schnell , in¬

folge eines Schlaganfalls,mein lieber Gatte , unserlieber
treubesorgter Vater , Großvater und Schwiegervater

WilhelmTreiber , Schreiner
im Alter von 59 Jahren .

Im Namen der tieitrauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Treiber Wwe.
Karlsruhe, 16. Mai 1913 . 818120
Die Feuerbestattung findet am Samstag nach¬

mittag 5 Uhr statt .
Blumenspenden und Kondolenzbesuche bittet man

im Sinne des Heimgegangenen zu unterlassen .

Für die . vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste unserer lieben Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Bertha Neumann
sowie für die schönen Blumenspenden sagen
innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 15. Mai 1913. sisi

la. Crepe

Rosenbusch Kaiserstr

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

Fm Maria Schoffler
geb . Stolz

sagen innigsten Dank.
Die tiefbetrübten Hinterbliebene « :

Emil Schäffler , nebst Kinder.
Karlsruhe , den 16. Mai 1918 . B18112

ZU verkaufen :
schwarzer Gehrockanzug und

Hose, gut erhalten , für
B18024

34 . III . St . , l.

ein . .eine helle
gr . fehl. Fig .

Gerwigstraye

Freitag , den 18. Mai 1813 .
60 . 'Abonnements-Vorstellung der
Abt. A freie Abonnementskartenl .

Tiefland .
Mustkdrama in einem Vorspiel und
2 Akten. Text nach A. Guimera von
Rudolf Lothar. Musik v. Eng. dÄIbert
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz.

Szenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Sebastiano, ein reicher
Grundbesitzer . . Max Büttner .

Tommaso , der Acltesic
der Gemeinde

Moruccio , Mühl¬
knecht,

Maria ,
Pepa ,
Antonia,
Rosalia,
Nuri,
Pedro,

Der Pfarrer
Ein Knecht

SS , v. Schwind .

Fritz Mechler .
Lauer-Kottlar .
Gisella Tercs.

Schüller- Ethofer
Marg .Bruntsch
Müller - Reichel

K Will. Wegenei *
.§ sEugen Kalubach

. Max Schneider.

. A. Bodcnmüller.
Knechte und Mägde.

Die Oper spielt teils auf einer Hoch -
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Calalonien, am Fuße

der Pyrenäen.* von London, a . G.
Ans . : )48 Uhr. Ende : gcg . 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist für heute
aufgehoben.

1 Deila Bona
Erbprinzenslratze 28

empfiehlt 8158
IM - täglich frische -» c

Kirschen
Trauben
Birnen
Aepfel
Ananas
Banane «
Orangen
Citrone «

Täsl. stischgestsche »e Spargeln

Beschädigte Möbel
in allen Stilarten werden von
Möbelschreiner wieder wie neu
repariert , gewichst, sowie hochfein
aufpoliert , alles sehr billig .

Werte Aufträge nnt . Nr . B18104
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

lllM - Verloren
am Dienstag goldene Damenuhr .
Abzugeben gegen gute Belohnung
B18Ü56 Weinbrcnnrrstr . 7 I .
Gut erh. Damenfahrrad
(auch für Mädchen passend ) , billig
zn verkaufen . Bl8026

Bürgerstraße 22 , 3. Stock .

Anzeige « jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " '

Kinderwagen
zu verkaufen. 8189

Gartenstraße 62 , 1 . Stock .

werden tadellos ausgeföiirt bei der
Färberei J *rintz .

Eine gnterhalt . eiserne Kinder -
bettstelle mit Matratze u . Vorhang
ist billig zu verkaufen . B18037

Hardtstraße 40 , 8. St .

OQD

m
DSD

W er einen JVusflng in den

$udL Scbwarzwald ^ w«.
benütze den bereits in der 17. Aufl. erschienenen vortreff¬
lichen und an Karten und Bildern reich auSgeftatteten Führer

Die Köllmihaltichi m FulNrz
«ach DmmschiaM

Li« Zührer durch Zreiburg und llwgebmz,
das Hollenthal und den födl. Schwarzwald.

Mt anerkannt vorzüglicher Ueberfichtskarte des sSdl. Schwarz-
waldeS, 1 Spezialkarte vom Hölleuthal» Freiburg—Titifee —Neu¬
stadt, 1 Stadfrlan von Freibnrg, 4 Wegekarten vom Feldberg,
EchauinSland, Belchen und Kandel mtb vielen schöne» Ansichten.

WF" Neu revidierte wertvolle Karte». "W>
Verlag von F . Thiergarten (Vadrschr Prrfle)

« r Karlsruhe .
Preis Mk. 1.20 .

Zn beziehen durch alle Buchhanickmge».
Gegen Einsendung von Mk. 1 .30 in Mack» erfolgt

Frankozusendung.

DD
M
DD
DD

JD
HDD

s

Baden - Baden
(Kl . . . T - . . . . von ca . 10000 qm in schönster Lage von

0. 0888 Baden -Baden , geeignet für Billen evtl.^ • * wt * ' * * w » w Sanatorium unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Wäre gutes Objekt für eine Ballgesellschaft .

Offerten unter F . St . 409 an Rudolf Home , Straß -
bürg i. Eis . 35111a

Automobil-Köufer
la Automobilfabrik gibt ihre erstklassigen Touren « und

Luxuswagen zwecks Einführung zu äderst günstigen Aon-
ditionen ab. Gefl. Anfragen unt. M. 3 . 9004 an Rudolf
Ittosse , München . 3688a

2 Knaben -Anzüge für 13 bis 15
Jahre paffend, gut erhalten , sowie
ein weißer Hur mit Rosen , neu.
billig zu verkaufen . B18085

Scheffelstraße 8 , 2 . St ., rechts.
1 beinahe neues ,

. . .
elegant , weißes
(für etwa 14jähr . Mädchen) ist, weil
verwachsen, preiswert aüzugebe
Zu erfragen unter Nr . B18066 ntder Exped. der „Bad . Presse".

Auf vielseitiges Verlangen von Samstag , den 17. Mai ab

Das gewaltigste, wunderbarste und bedeutendste kinematogr . Schauspiel, nach dem bekannten Roman von Sienkiewicz

. 3000 Mitwirkende - si?i

Keine neuenArbeitsmethoden , sond.
Nene Arbeitsgebiete
erschließt das soeben erechienaiß, auf ¬
sehenerregende , von der Presse
glänzend beurteilte illustrierte Buch

Zeitgemässe Wege
m finanziellen Erfolg.

Jedem Strebenden bietet es un¬
geahnte Erwerbsmögfichkeiten . Für
1.50 zu beziehen. 814696.7.3
Technisch -wissenschaftlicher Verlag

St Ludwig 10.
Prospekt gratis .

Ziehharmonika - Spieler
Da ich allein, suche Freund, wel¬

cher Ziehharmonika fruit Offert
unter Nr. B17855 an die Expedit,
der „Bad. Presse ' . 3.3

Mut « Lager

Resiöenz *

Theater

Wenn

Amalienstr. 7»
Bestes Fabrikat.
Repwr.- Werkgthtte

gebrauchte

Drama aus der Zeit der Christenverfolgung in 6 Akten. Spieldauer ca. 2 Stunden.

Für die Jugend unter 16 Jahren !
Hör an SooMsg, 18. o. Donnerstag , 22 . Rai (Fronleichnam ) voll ll—l gl,», sowie an slmfl . voihemsg «! präzis von 2—1 vn».

rrg aevraveyre
Eismaschine

10 Ltr . Inh ., sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 8188 an die

Erped . der „Bad. Presse" erbeten .

2,70 m hoch, 1,15 m breit. 8187
_

'Tartenstraße 62 . l . Stock .

Photographieapparai
>d .. : g zu verkaufen. Kastenformat
hi 12, empfehlenswert f. Anfänger .

1. « « nrteia, 8ew»el «Vüü« ..
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waltungskosten .

) ( Man schreibt uns :
Nach den Bestimmungen der Reichsverfassung steht dem Reichedie Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen und über die Reichs¬

steuern zu und der Ertrag der Zölle und dieser Steuern hat in die
Reichskaffe zu fliehen. Dagegen ist die Erhebung und Verwaltung
der Zölle und Reichssteuern den Einzelstaaten überlaffen. Während
aber das Reich bei den Reichssteuern in der Regel für die Kosten
jener Erhebung und Verwaltung ein enach Prozenten der Rohcin-
nahmen bemessene Vergütung gewährt, werden im Zollwesen den
einzelnen Staaten nur die Kosten vergütet, die für die Zollverwa!
tung an der Grenze und im Grenzbezirk für den Schutz und die Er¬
hebung der Zölle erforderlich sind ; den ganzen Aufwand aber , der
durch die Besorgung der Zollgeschäfte bei den Zollämtern im Innern
entsteht , muh von den Bundesstaaten auf eigene Rechnung bestritten
werden .

Diese noch aus den ersten Zeiten des Zollvereins herstammende
Regelung hat anfangs eine gewisse Berechtigung gehabt, ist aber
heutzutage zu einer sehr ungerechten , die einzelnen Bundesstaaten
ganz verschieden belastenden Maßnahme geworden und auch schonlängst als solche erkannt worden , ohne daß es bis jetzt ttotz verschie¬dener Anregungen und Verhandlungen ju einer befriedigenden Ab¬
änderung gekommen ist. Es liegt auf der Hand , daß bei der jetzt
geltenden Regelung grohe Ungleichmäßigkeiten entstehen müssen, je
nachdem es sich, wie z. B . bei den Hansastädten um reine Erenz-
staacken handelt, die ihren ganzen Aufwand an Zollverwaltungskosten
vergütet erhalten und daneben noch die Vergütungen für die Ver¬
waltung der Reichssteuern einstecken können , oder um Staaten mit
verschieden langen Erenzsttecken oder um Staaten ohne Zollgrenze,und je nachdem der Umfang der Zollgeschäste ist, die bei den Aemternim Innern besorgt werden müssen.

Es ist nun allerdings behauptet worden, dah durch die prozentualziemlich hoch gegriffenen Vergütungen für die Verwaltung der
Reichssteuern zusammen mit dem ebenfalls reichlich bemessenen Er¬
satz der Zollverwaltungskosten für die Grenzzollverwaltung der ge¬samte Aufwand der einzelnen Bundesstaaten nicht nur gedeckt würde,sondern dah sogar das Reich jährlich etwa 10—12 Mill . Mark zuvielan die Bundesstaaten abliefern. Es mag dahin gestellt bleiben ob
diese letztere Behauptung im ganzen Umfange zuttifft . Jedenfallserhält Baden von diesen Millionen nicht nur keinen Pfennig , es
muh vielmehr eine ganz vedeuteude Summe zusetzen und damit fürdas Reich ein Opfer bringen, das auderen Bundesstaaten nicht auf¬erlegt ist, die vielmehr teilweise sogar noch einen erheblichen Profiteinstecken können .

Folgende Zahlen mögen die Richtigkeü dieser Behauptung dar¬tun :
Baden hat im ganzen 5 Hauptsteuerämtrr und 1 Hauptzollamtan der Grenze und 7 Hauptsteuerämter und 1 Hauptzollamt imInnern . Vergütet bekommt es vom Reiche, wie oben erwähnt, nurden Aufwand für die Aemter an der Grenze und außerdem erhält es

noch die Vergütungen für die Kosten der Verwaltung der Reichs -peuern. Um den tatsächlichen Aufwand Badens für die Verwaltungund Erhebung der Zölle und Reichssteuern möglichst genau festzu¬stellen , ist es zweckmäßig auf die Angaben des Voranschlags für dis
Fahre 1908 und 1909 zurückzugehen, da die jetzigen Staatsvoran¬
schläge die Kosten der Steuerverwaltung und der Zollverwaltungnicht mehr getrennt Nachweisen. Rach jenem Staatsvoranschlag für1908/09 waren im ordentlichen Etat an Ausgaben für die Zollver¬waltung und zwar für die Bezirksverwaltung (die Ausgaben fürdie Zentralverwaltueg können aus bestimmten Gründen außer Be¬ttacht bleiben) vorgesehen rund 2 889 000 Ji . An Vergütungskostendes Reiches für die Grenzzollverwaltung und die Verwaltung der
Reichssteuern waren ausgenommen rund 2 162 000 M, so daß ein
ungedeckter Aufwand Badens übrig blieb von 727 000 M . Bei diesemAufwand bleibt aber zu berücksichtigen, daß die 12 Hauptsteuerämterneben dem Zoll- und Reichssteuerdienst noch den vollständigenLandessteuerdienst , d . i . den Dienst der Finannzämter besorgen , sodaß der Aufwand, der für diesen Landessteuerdienst zu rechnen ist,an jener .Summe abgezogen werden muß. Dias wird zweckmäßig inder Weife geschehen, daß man den budgetmäßigen durchschnittlichenAufwand jür ein Finanzamt mtt rund 22 500 M und zwar , da es
sich um 12 Aemter handelt, mit zusammen 12 x 22 500 — 270 000 JLabzieht. Es bleibt dann noch übrig ein Aufwand Badens für Zölleund Reichssteuern von 457 000 JA..

Dieser Aufwand erhöht sich aber wieder dadurch, daß das
Steuerauffichtspersonal durch die Mitbesorgung der Kontrolle der
Reichssteuern sehr erheblich in Anspruch genommen ist und daher be¬deutend zahlreicher bemessen sein muß , als es der Fall wäre, wennes sich nur um die Kontrolle der badischen Landessteuern handelnwürde. Man dürste nicht zu hoch greifen, wenn man die Tätigkeitdes Steueraufsichtspersonals fiir die Kontrolle der Reichssteuern aufetwa ein Drittel seiner ganzen Tätigkeit einschätzt . Der Gesamtauf¬wand für das .Steueraufsichtspersonal einschl. des Aufwands für 6lediglich im Reichssteuerdienst beschäftigte Revistonsaufseher war für1908/09 auf jährlich rund 546 000 M veranschlagt . Davon einDrittel auf die Reichssteuerverwaltung gerechnet mit 182 000 M. er¬gibt mit obigen 457 000 JL im ganzen 639 000 ,<l .

Ber diesem vom Reiche also nicht gedeckten Aufwand von639 000 M ist aber nur berücksichtigt der dem badischen Staate nochWetter erwachsende Aufwand für die Ruhegehaltsempfänger und die
Hinterbliebenenversorgung, soweit es sich um die Erenzzollverwal-tung händelr . Als Vergütung für die daraus den einzelnen Staaten
entstehende Pensionslast werden vom Reiche jetzt 15 v . H . von dem
penfionsfähigen Diensteinkommen der Beamten gewährt. Diese Ver¬
gütung mutz daher noch berücksichtigt werden für den Beamtenauf¬wand bei den Aemtern im Innern und für das Stsueraufsichtsper-fonal. Für letzteres kämen nach obigem Vergütungsgrundsatz etwarund 19 000 M. in Frage , während sich die Kosten für die Aemter im
Innern ohne weiteres nicht berechne» lassen . Sie sind aber jeden¬falls nicht gering zu veranschlagen , zumal wenn man bedenkt , daßBaden den ganzen Aufwand für die etwa 150 Beamten des Haupt¬zollamtes Mannheim , die ausschließlich für die Reichskafle arbeiten,fast ganz bezahlen muß . Die wenigen Tausend Mark , die Baden
für einige Beamte in Mannheim für die Schiffsbegleitung auf dem
Rhein und Neckar erhält, fallen kaum in die Wagschale .

Alles in allem dürste es daher eher zu nieder als zu hoch ge¬griffen sein , wenn man den gesamten ungedeckten Aufwand Badens
für di« Erhebung und Lerwaltung der Zölle und Reichssteurrn aufjährlich mindestens % Millionen Mark veranschlagt . Das bedeutetunter den heuttgen Verhältnissen, wo im badischen Budget an allen
Ecken und Enden gespart wird und gespart werden soll, eine ganzerhebliche Belastung und Schädigung Badens. Es ist begreiflich ,wenn die Bundesstaaten, die bei der jetzigen Art der Regelung zu
ihrem Vorteil abschneiden, von einer Aenderung nichts wissen wollen,und daß auch eine Aenderung, bei der es sich zugleich um eine Aen¬
derung der Artikel 36 und 38 der Reichsverfassung handelt, auf er¬

hebliche Schwierigkeiten stößt Um so dringlicher und unabweis¬barer erwächst aber unserer Regierung und unseren Vertretern im
Reichstag die Pflicht, dafür zu sorgen und so lange zu drängen , bishier endlich Abhilfe geschaffen und ein Zustand beseitigt wird, dereine so schwere Schädigung Badens bedeutet und ihm Opfer auf¬erlegt, die wahrscheinlich lein anderer Bundesstaat in gleichem Um
fange zu bringen genötigt ist.

Die besonders ungünstige Behandlung Badens hängt eben da¬mit zusammen daß es im Verhältnis zu seiner Bevölkerungszahl,nach dem es etwas über 20 Millionen an Zöllen aufzubringen hätte,wohl tatsächlich fast das vierfache , nämlich 75—80 Millionen ab¬liefert. Betragen doch die Zolleinnahmen allein des HauptzollamtsMannheim jährlich etwa 50 Millionen und mit dem HauptsteueramtMannheim zusammen mindestens 60 Millionen , von denen Baden
sozusagen keinen Pfennig hat . Den Aufwand Badens allein fürdas Hauptzollamt Mannheim kann man auf mindestens 4—500 000^t
schützen , ohne daß es dafür vom Reich die geringste Vergütung er¬hält . während doch andererseits z. B . Hamburg alle seine Auslagenals Erenzstaat vollständig und überreichlich erhält.Man müßte es daher bei einer etwaigen Neuregelung nur als
gerecht bezeichnen, wenn Baden künftig nicht nur eine angemesseneEntschädigung fiir feinen Aufwand an Zollverwaltungskosten er¬hielte, sondern daß es auch für die ganz bedeutenden Opfer, die esbisher dem Reiche gebracht hat, noch nachträglich in gewissem Um¬fange entschädigt würde .

Sages -Rundschan . *

= Ber» « . 15. Mai . (Tel .) Der bisherige kaiserliche Mrkl . Geh .Oberregierungsrat und Vottragende Rat im Reichsschatzamt Meuschelist zum kaiserlichen Direktor bei dieser Behörde ernannt worden .
Zur Affäre Krupp .

— Essen (Ruhr) , 15. Mai . (Tel .) Wie wir von unterrichteterSeite erfahren, hat sich die Firma Krupp , zu deren Eeschäftsgepflogenhetten es bisher nicht gehörte , zugehenden Drohbriefen irgend¬welche Beachtung zu schenken , in Verfolg der bekannten Reichstags.Verhandlungen inzwischen in mehreren Fällen veranlaßt gesehen, der.attige Drohbriefe, die ihr in letzter Zeit von früheren Beamten zu¬gegangen sind, der königlichen Staatsanwaltschaft zur weiteren Ver-
folgnng zu übergeben .

Wieweit durch die öffentliche « Erötterungen einer noch völligunaufgellärten Sachlage eine Verwirrung der Geister eingetreten ist.wird am besten durch die Tatsache beleuchtet , daß einer dieser Er.
presser gewagt hat, in einem solchen Drohbrief eine vor Jahren imAustrage der Familie Krupp durch die Firma erfolgte Ueberweisunzdes Bettages von 250 000 Mark für das Offizier-Genesungsheim imTaunus , für welches bekanntlich damals von den verschiedensten Sei¬ten zahlreiche Stifttmgen gemacht worden waren, als eine llnterpro-
oision für das Militättadinett Sr . Majestät des Kaisers zu be¬
zeichnen.
Trauerfeier für de » preußische « Militärattachein München .

— München , 15. Mai . (Tel .) Heute nachmittag gegen 3 Uhrwurde die Leiche des ermordeten preußischen Militärattaches, fDZa=jors v. Lewinski, nach dem Bahnhof gebracht zur lleberführung nachHannover, wo sie in der Familiengruft beigesetzt werden wird. Vor¬
her fand im Trauerhause in der Herschelsttaße eine Trauerfeier statt ,der als Vertreter des Kaisers der preußische Gesandte ». Treutlerund als Vertreter des Prinzregenten Eeneraladjutant Frhr. ». Könitzbeiwohnten. Ferner waren anwesend die Vettreter der Prinzen des
königlichen Hauses , der Ministerpräsident Dr. Frhr. von Hertling,der Kriegsminister, Eeneraladjutant v. Horn , außerdem fast all«
Mitglieder des diplomatischen Korps, Vertreter der Ministerien, so¬wie der Spitzen der Zivil - und Militärbehörden.Der preußische Gesandte legte im Aufträge des Kaisers «inen
prachtvollen Kranz aus weißen Rosen am Sarge nieder. Die Trauer¬rede hielt Pfarrer Klitt . Vor dem Trauerhause hatten Abordnun¬
gen sämtlicher Regimenter der Münchener Garnison, sowie die dienst¬freien Offiziere Aufstellung genommen . Die Trauerparade stellte dasl . Feldartillerie-Regiment. Auf dem Leichenwagen , der mit Säbelund Helm des Verstorbenen bedeckt war, lagen die Kränze des Kai¬
sers und des Prinzregenten. Hinter dem Sarge wurde das Reitpferddes Verstorbenen geführt . Dann folgten feine Söhne und ein Offi-zier mit den Ehrenzeichen des Verblichenen . Vor dem Friedens¬denkmal wurden ihm die letzten militärischen Ehren erwiesen. Das
Trauergefolge ließ den Leichenwagen passieren , der die Fahrt allein
zum Bahnhof fortsetzte, die Trauerversammlung löste sich lang-
sam auf.,

— München , 15 . Mai . (Tel .) Wenige Stunden nach der Trauer-
feier für den ermordeten Major v . Lewinski wurde auf dem Orts-ftiedhof das andere Opfer des Anarchisten Straß« , der Oberwacht¬meister Bolländer beerdigt. Die Beteiligung war außerordentlich«roß.

Ceiieri *«M «it4 !«oorr >
Deutscher Besuch in Wien ,

i= Wien , 15 . Mai . (Tel . ) Heute abend fand in Schön¬brunn Hoftasel statt , zu der u . a . erschienen waren der Fürstvon Hohenzollern , Staatssekretär v. Zagow , der deutsche Bot¬
schafter von Tschirschky mit den Herren der Botschaft , ErafBerchtold , der gemeinsame Finanzminister , der Kriegsmini¬
ster usw.

— Wien, 15. Mai . (Tel . ) Der Fürst von Hohenzollern
stattete heute den hier weilenden Mitgliedern des Kaiser¬hauses Besuche ab und machte mittags auch Frau v. Tschirschkyseine Aufwartung , worauf er an einem Frühstück auf der
deutschen Botschaft teilnahm . Ilm 5.45 Uhr empfing KaiserFranz Joseph den Fürsten in Audienz.

Dänemark .
Die weiteren Verhandlungen der Seerechts¬

konferenz .
= Kopenhagen, 15. Mai . (Tel . ) Die Internationale Seerechts-ronferruz setzte heute ihre Beratung über den Vorschlag zu einer inter¬nationalen Gesetzgebung bezüglich der Charterungssrage fort. Beson¬ders wurde verhandelt über die Frage der Nichterfüllungeines Charte¬rungsvertrags oder einer Crrtepartie, in welchem Punkte die englisch«

Gesetzgebung von derjenigen der kontinentalen Mächte stark abweicht .
Von den britischen Delegierten nahmen heute nur die Reeder das

Morr und sprachen sich für den Anschluß an die kontinentalen Bestim¬
mungen aus . D '

e confer nz nahm eine Resolution ckn, die eine Ver.
ständigung in dieser Frage ermöglichen dürste , nur der englische Ree¬
de" Sir Walter Ru n c i m a n sprach sich gegen die Resolution aus .Die Angelegenheit wurde schließlich einem besonderen Ausschuß über¬
wiesen .

In der Rachmittagssttzung wurde die Beratung über die Londoner
Deklaration fortgesetzt. F r a n ck - Belgien legte eine von dem ständi¬

gen Ausschuß ausgearbejtete Resolution vor , die besagt , daß die Lon .doner Deklaration einen großen Fortschritt bedeutet, sowohl für denneutralen Handel , als auch für die kriegführenden Mächte . Unter
diesen Umständen betrachte man eine baldige Ratifikation der Dekla»cation als wünschenswert . Die Resolution, über die die formelle Ab .
stimmung nicht gewünscht war, wurde von der Versammlung ohn«
Widerspruch gebilligt . Sodann setzte die Konferenz die Beratungüber die Bestachtungsfrage fort.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Hoflakaien Franz Kopp in Karlsruhe di«
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragender ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler-Medaille zuerteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden , dem zweiten Direktor des Hotels Eap Mattin beiMentone, Alfred Erieshaber, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Würt.
tembergischen Verdienstkreuzes und des Verdienstkreuzes vom Herzog¬
lich Sachsen -Crnesttnischen Hausordens zu erteilen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses, de«
Zusttz und des Auswärtigen vom 2 . Mai 1913 wurde dem Ober -
Postasststenten Adam Fischer in Villingen der Titel Postsettetär ver-
liehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses , de«
Justiz und des Auswärtigen vom 5. Mai 1913 wurde dem Ober -
Telegraphenassistenten Hermann Heuber aus Karlsruhe der Titel
Telegraphensekretär verliehen.

Versammlungen und Rongrefse in SndeM
X Karlsruhe, 16. Mai . Die erste ordentliche General¬

versammlung der Sterbekasse der badischen Landwrrtschafts -
kammer findet am il . Juni , nachmittags 3 Uhr , in Karlsruheim Sitzungszimmer der bäd . Landwlccichaftskammer statt.Drc Tagesordnung enthält u. a . die Berichterstattung und den
Erlast einer Eeichäftsanwerfung für den Vorstand , den Beiratund den Geschäftsführer , ferner die Regelung der Vergütun¬
gen für den Geschäftsführer und seine Gehilfen . — Am sel¬ben Tage findet in der Bad. Landwirtschaftskammer hier die
zweite ordentliche Generalversammlung der Haftpflichtver¬
sicherungsanstalt der Bad . Landwirtschaftskammer statt.

Heidelberg, 16 . Man . Am Dienstag hielt der La«
dische Pfarroerein seine 22 . Hauptversammlung hier ab . Der
Vorsitzende, Pfarrer Megmann aus Hagsfeld, erstattete den
Jahresbericht, ' der die Arbeit in der Behandlung von Stan -
hesfragen und die- Tättgkeit des Töchtsrheims , das in Karls¬
ruhe besteht, ermahnte . lieber das Berbandsblatt referierte
Schriftleiter Han aus Söllingen , und zur Frage der Einfüh¬
rung einer Fa .nilienbibel legte das Vorstandsmitglied Pfar¬
rer Cpeyerer aus Rastatt Thesen vor, die nahezu einstimmige
Annahme fanden . Der Verein zählt zurzeit 536 Mitglieder
und es gehören chm mit wenigen Ausnahmen alle Geistlichen
der evangelischen Landeskirche an.

lb Baden-Baden, 16 . Mai . Der erste deutsche MilüSr -
juristentag fand vorgestern hier statt . Gegen 50 Kriegs»
gerichtsräte hatten sich im Petersburger Hof versammelt, wo¬
selbst Beratungen und Votträge stattfanden. Nachmittags be¬
suchten die Teilnehmer mit ihren Damen das alte Schloß und
abends den Kurgarten.

-f- Offenburg, 16. Mai . Der Badische Bauern-Vrrein hält
am 7. Juni hier seine Generalversammlung ab.

Auszug aus den Standesbütt,ern Karlsruhe .
Eheschließungen :

15 . Mai : Karl Hattmann von Darmstadt, Kaufmann hier, mit
Margarete Hebbel von Ottenberg; Johann Allgtter von Ettlingen ,
Kaufmann hier, mit Paula Fränkle von hier ; Eduard Flory von
Harthausen , Schutzmann hier, mit Anna Henttch von Harthausen;Albert Spannagel von hier, Eisenb .-Sekretär hier, mit Emilie Rufvon hier.

Geburten :
7. Mai : Frieda, V . August Gutmann, Kutscher,' Alexander Wil¬

helm , V . Johann Beverina , Hauptmann; Leonore, B . Just. Adolf
Wend . Schirmer , Hauptmann und Komp .- Chef . — 8 . Mai : Josefine,V. Wilhelm Ripp, Maurer ; Erich Gustav , V . Gustav Jlg , Bremser.9. Mai : Gustav Adolf Hermann, V. Wilhelm Friedrich Westen«
selber, Kaufmann; Rudolf, V . Bernhard Burkard, Küfer; Fritz Max,V . Max Bucherer-Klingler , Vergolder. — 12 . Mai : Else Irma Lull«,V . Heinrich Schönewald, Kaufmann.

Todesfälle :
14 . Mai : Fritz , Sohn des Monteurs Heinrich Scholl, alt 5 Mt>

13 Tage ; Charlotte Hauser , Tochter des Heilgehilfen Josef Haus« ,alt 15 Jahre ; Katharina Hörrle, ledig, Wäscherin , alt 65 Jahre.
*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag, den ' 16 . Mai 1913 . Uhr: Katharina Hörrle»

Wäscherin , Markgrafenstraße 6 . — 4 Uhr: Marie Butthardt , Betriebs-
sekretärs-Witwe , Kaiserstratze 130 . — Hö Uhr: Charlotte Hauser»
Brauerstraße 5.

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim. Jakob Metz, Hafnermeister , 69)4 Jahr .
Eichstetten. August Meier, Blechnermeister .
Freiburg-ELnterstal . Julius Lickett, Schreinermeift« , 42 Jahr«.Furtwangen. Salomon Schwehr , Privat .

1888 1913

DUNLOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke.

Dr
. Weinreichs Mottenäther

3005g Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte r, :an stets auf den Namen

SeitJahren laut Attest des Oberholmarschallamtes von den Hofhaltungen
Sr « ÜAajestät des Kaisers
zahlreichen anderer Hofhaltungen , militärischen Bekleidungskammern ,und vielen Pnvathausha tungen ständig verwendetes , zuverlässigwirkendes Mottenschutzmittel . Zu beziehen durch alle besseren Dro¬gerien , Apotheken , Parfümerien in Flaschen äMk . 1.25,2 .— , 3 .50 u . 6.—.Zerstäuber ä Mk . 1 .10 und 2.—. — Prospekte gratis und franko ,Pharmakon ß. m . b . H. . Berlin SW 28 n . Frankfnrt/M
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21 Ein Mädchen

" 22

auS guter Familie , welches bürger¬
lich kochen kann, wird bei hohem
Lohn sofort gesucht . Näheres beiHern». Ries. Friedrichsplatz 7.
BraveS Vas koch, kann,

fleißiges WuöWrä » auf sofort od.
1 . Juni gef . Georgfriedrichstr . 25 ,
EL, l. , Ecke Durlacher Allee . B18071Gresuciit
auf 1 . Juni in kleine Familie für
Küche u . Haus ein tüchtiges, nicht
unter 20 Jahre altes Mädchen ,das schon in besserem Hause gedient
bat . Borzustellen täglich zwischen
3 und 5 Uhr. « 18062

Bismarckstraffe 29 , 3 . St .

Aus 1. Juni
suche ein Mädchen , das kochen und
alle häuslichen Arbeiten besorgenkann, gegen gute Bezahlung .« 18081 .2.1 Kaiserstr . 74 . 2 Tr .

Ein Mädchen,
das die bürgerliche Küche selbständig
versieht und Hausarbeit mit über¬
nimmt , wird per 1 . Juni bei hohem
Lohn gesucht . Borzustellen von
8—10 und 2—*1. 6 Uhr.8200 .2 .1 Krregftratze 67 , w .

Für kleinen Haushalt ordentL,
gewissenhaftes Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht Näb. 3318109 2.1

Kaiserstr . 233 . im Butzgeschäft .
Äin tüchtiges Mädchen , das gut

kochen kann u . einen Teil der Haus¬arbeit übernimmt , wird auf 1 . Juni
gesucht . Zu erfr . Schlotzplatz 9 , Il„zwischen 1—5 Uhr. « 18006 .3.1

Suche per sofort oder auf 1. Juniei» Mädchen , das schon gedrenthat ,gegen hohen Lohn. B18076
Wilbelmstratze 69 , 1. Stock .

Amissmi &äÄff?*?n
Zu erfrag . Kriegstr . 188 , 2 . St .

nachmittags von 2—6 Uhr. Bl8082

Amflte gesucht
die neben ihrem Kinde ein
dreiwöchentliches Kind einigemale
im Tag stillen kann. 8150 .2 .2

Näheres Wilhelmtzrahe 29 , pt.

Weitznähcrin
gesucht für sofort ins Haus . 2.2
2318041 Vorbolzstr . 35 , Part .

Büglerinnen
auf Glattwasch zum sofortigenEintritt gesucht. B17929.3.2

<3. Bardusch , Ettlingen .

KaiBMtBaawi

Kaufmann,
verh., cküchtig , erfahren , mit In
Referenzen , sucht

KertrMvs -Stellullg
oder,ähnliche Posttion .

Ware auch nicht abgeneigt,später sich mit 10—15000 Mk .,evtl, mehr , an solidem Ge¬
schäft zu beteiligen od. solches
käuflich zu erwerben .> Offerten unter Nr . 8191 an> die Exped . der „ Bad . Preffe".

iAklN'aMSi' lucht Redenbeschäftig-vlykeiner uns im Aufpolieren
von Möbeln . B18088

Durlacher Allee 43 , 5. St .

Lehrstelle - Gchilj.
Suche für meinen 14jähr . Sohn

in gemischtem Waren - Geschäfte
Lehrstelle bei Verpflegung i . Hause.

Offerten unter Är . 3604a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Fräulein sucht Aufaugsstellnngals Verkäuferin.
Offerten unter Nr . 5818079 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein 21
welches über 1 Jahr in einem
Svezial -Geschäft der Lebensmittel¬
branchetätig war . sowie auch Kennt¬
nisse anderer Branche besitzt, sucht
Stellung mach auswärts , event.
auch in Cafe. Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Offerten erbitte unter
B18018 an die Exp . d. „Bad . Presse."

Fräulein , 24 I . , bis jetzt im
elterl . Gasthause tätig , Institut
gewesen , im Weißnähen bewand. ,
sucht Posten als Stütze od . Weiß¬
zeugbeschließerin, Familienanschl .
erwünscht, auf 1. Juni od . später.

Offerten unter Nr . B17989 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Perfekte , durchaus zuvertäsfige
Ö d) i tt 18057

gesetzten Alters sucht bis 1 . Juni
Saison - oder Aushilfsstelle nur
mitKüchenhilse. Offerten mit Lohn¬
angaben unter Küchln nach Insel
Reichenau , Hotel Reichenau .

s 6lrlle -W LLiA?
fl , Zengn . als Hansbälterrn

oder zu kleiner Familie .
Stelle finden : Haus - , Zimmer -

uno Küche»mäi>chen . Frau Aima
Jasper , Durlacherstraffe 58 , H .
ge .oecösmcch,igeL>tellenvermittleriii

2 Mädchen , Schwestern .beide tüchtig im Nähen u . Bügeln ,das eine gut bewandert im Ser¬
vieren und Zimmerd . , suchen zu¬sammen Stelle in gut . Herrschasts-
haus als Zimmermädchen. Daseine
ginge eventk . auch zu Kindern oder
zur Erlernung der seinen Küche.
Lohn u . Eintritt nach llebereinkunft .
Gefl. Offerten ü . Nr . >2318117 an die
Ervedition der „Bad . Presse " erb.

Heute

Kopfsalat

Speise -Eispulver . . Pack . 18 4
Vanille -Saucenpulver 4 Pack . 254

Rhabarber . . . Bund 18 „f
Zitronen . Dutzend 75 65 »f
Orangen Dtzd . 105 85 75 ^f

Touristen -Konserven
Frischer Maitrank Fl. 78 4
Himbeersaft </i Fl. 1.15 V, 65 ^
ZitronensaftohneZuck . MiFlJS^

Billige Konserven

Vanille-Zucker
Eierkuchenpulver -
Rote Qriitze-Pulver
Pudding-Pulver . .
Backpulver . . .
Geteepulver . . .
Vanille .
Condensierte Milch
Harzer-Käse

8MA
Deutsch . Camembert
Münsterkäse

4 Pack . 25 4
Pack . 94

3 Pack . 25 -?
3 Pack . 25 4
3 Pack . 25 4

Pack - 25 4
Glas 35 25 ^
Dose 52 45 4

10 Stück 25 4

Schnittbohnen .
Brechbohnen . .
Gemüse-Erbsen
Karotten . . .
Kohlrabi . . .
Tomatenpüree .
Pflaumen

2 Pfd .-Dose 324
2Pfd .-Dose 35 4
2 Pfd .-Dose U4
2 Pfd .-Dose 35 4
2 Pfd .-Dose 354
2 Pfd —Dose 554
2 Pfd .-Dose 48 4

Pflaumen, ohne Stein 1 Pfd .-D . 284
Mirabellen . . 2 Pfd .-Dose 68 ^f
Mirabellen . . 1 Pfd .-Dose 404
Preißelbeeren . 1 Pfd.-Dose 424

Stück 24 4 Gemischte Früchte 1 Pfd .-D. 48 4
Pfund 854 Salzgurken . . 4Ltr .-Dose 1554

iLmituuumHHmmittHimHUiiuttiuNininiHiimiHiinimiiiufmiiiiHiiiminKniuuuiititKminnnnfiTUitiinummimminiitninuiitiiimmnnHiiiiii

I Fst. Molkerei -Tafelömter , , , 138 > (
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Fruchtbonbon . Pfd . 45 4
Erfrisch.-Bonbon Pfd. 554
Eiswaffeln . 3 Pack 254
Pralines . . . Pfd 654

KNOPF
R

Vergebung von
Abbrucharbeiren.
Die städt . Ausstellungshalle in

per Gartenstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung aus den
Abbruch verkauft werden .

Verkaufsbedingungen liegen beim
städt. tzochbauarni. Zahringerstr . 06,2- Obergeschoß zur Einsicht auf .

Angebote sind daselbst bis
Mittwoch , de« 21. Mai ds . Js ..vormittags 9 Uhr .
einzureichen. 8201 .2.1

Karlsruhe , den 15. Mai 1913 .
Städt . Hochbauamt .

Einige Mädchen ,
welche gut nähen können , finden dauernde und gutbezahlte Arbeit .
8184 Hutfabrik Kraemer , Akademieftratze 22 .

Lieserung von
Pslaslersieinen .

Die Lieferung von etwa 1130 gmPflastersteinen aus Sandstein oder
ähnlichem Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben werden.
Angebote find unter Verwendung
*er besonderen Vordrucke ver-
- chloffen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens 8147 .2.1
Dienstag , den 27. Mai d. Js ..

vormittags 10 Uhr .
>ei unS einzureichen . Bedingungen
find Angebotsvordrucke werden auf
Verlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 10. Mai 1913 .
Städt . Tiefbauamt .

Altmaterial.
Wir haben, gegen Barzahlung-ei Abholung

ea . 1000 # kg HZutzrisen
«ud Schmiedeifen

«u verkaufen und nehmen Ange¬
bote hierauf bis zum 19 . d . Mts .vorm. 11 Uhr entgegen . . 3587a

Durlach . 10. Mai 1913 .
Städt . Gaswerk.

Lemebm m Souarfieifen
für öif Saunt- unö Kcliöeni

ftahl Karlsruhe.
*

Zum Neubau der städtischenGe¬
werbeschule am Lidellplatz hier soll
die Ausführung der 7984

Gas- u. Wasserleitungen
in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden.

^Zeichnungen und Bedingungenkönnen in dem Büro des Neubaues ,
Eing . Steinstraße , in den Stunden
don 10—1% Uhr täglich eingeiebenund die Angebotsformulare daselbst
unentgeltlich erhoben werden .Die Angebote sind verschlossen u.Mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis Samstag , den
24 . Mai 1813 . vormittags 11 Uhr .
ebendaselbst portofrei einzureichen.

Karlsruhe , den 10. Mai 1913 .
Die Bauleitung.

zu kaufen ge¬
sucht. 8128

_ Gärtnerei Gräber ,Mühlburg . Stöfferstraffe 18.
Gute Existenz

bietet sich 2 tücht., jungen Leuten
durch Uebernahme eines erstklaffig.
Eisen- , GlaS - und Spczereiwaren «
Geschäftes, en gros & en detail , mit
treuer Kundschaft, wegen Todes¬
falles in einer Bodenseeestadt. 6.6
Offert , unt . Nr . B17382an dieExped.
der »Bad . Presse" . Vermittl . verbei.

Wem mii Spezerei
auf dem Lande b . Waghäusel unt .
günst. Beding , zu verkauf. Gefl . Off.
u . 2516543d . Exp. d . . Bad . Presse" .

Auto
Gelegenheitskauf
6j12P8 .,Biercilinder,Neckarsulmer -
Wagen , mit Landaulett -Karosserie,
zum Preise von Mk . 1700 .— zuverkaufen . 3633a
EmilLansche ,

Pforzheim .

Schreibmaschine ,
erstkl . System , wenig gebraucht,
wegen Auflösung d.Fa . für 125 Mk .
abzugeben. Off . u . Nr . 7646 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Schöne Waschkommode m . Mar¬
mor 30 ji , pol . Schrank zum Ab¬
schlagen 22 Ji , Kommode , Sofa ,
pol. halbfr . Bett . Tisch . Waschtisch ,
Nähtisch, 3fl . Gasherd bill. zu verki,

Ludwig-Wilhrlmstr . 18, Hof .

Badeeinrichtung
für Gas mit Zimmerheizung und
emaillierter Wanne , moderne Ein¬
riß
Bl
ichtung , billig zu verkaufen,
318095 .2.1 Rheinstraffe 23 .

38 “ Fahrrad •' WC
Frei ! . , tadellos , billig z« verkauf.
B17840 Kroneilstrahe 27 .

' III .
Sehr gut erhaltener , moderner

Kinderwagen mit Nickelgestell
u . Gummircis , billig abzugeben.
B18064 Augartenstr . 19. 4 . St .

ÄiÄMMeii. *
1818007

illig abzugeben.
Augartenstr . 91 , IV. r .

hin ffiuti iunge Wer
(rassenrein ), sind billig abzugeben.
B17937 .2 .2 Karl -Wilhelmstr . 10.

3. Stock , rechts.

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M , Grüneburgweg 36
sucht u. empfiehlt : Wirtschaftsfräul .
u.Stütze»,ungepr .Erzieherinn ..Kin-
dcrgärtn .,Fräul . rc. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch -
reisendeDamen i . gleich . Hause.

In einen Offiziershaushalt in
Ettlingen werden zum 1. Juli ds.
Jahres eine 3667a

Köchin und ein
Stuben - Mädchen
gesucht. Angebote mit Zeugnissen
nach EttliEttlingen , Rastatterftr . 14.

Oberstleutnant Joliow .

für Weinwirtschaft nach Kaisers¬
lautern sofort gesucht . 2318108
Karl Heck , Kaiserslautern ,

Weinbaus , oder Georg -
. 21

Pfälzer
Fried riiedrichftr . parterre , hier .

das kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht auf 1 . Juni d . I .

Frau Rechtsanwalt Hl'- Mgie?
Gartenstraffe 44 b .

I
Ü4nllisnn d. 2—3 mon. Kursus
ulnlllinn als Buchhalter ,landw.UlUIIUliy Rechnungsf .,Sekretär
p. p . Auch brieflich ohne Berufs -
störg . Prospekt umsonst. August
Stein , Leipzig-So., 210 , Blumenstr . 1.

Avel? itckt
gewandter Zeichner (Perspektive)
für vorübergehende Arbeit für
einige Zeit gesucht. Meldung mit
GehaltSanspruch unt . Nr . 8002 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 3.2

Fräulein.
Ein in Stenographie und Ma¬

schinenschreibendurchaus zuverlgss.
Fräulein auf sofort gesucht. Sehr
gute Orthographie wird verlangt .

Offerten unter Nr . 8141 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

._ L2

Fuhrknecht,
adtkundig , kann sofort erntrete »." lstr . " '3199 Karl 12, Laden.

Schüler,
l kräftiger , sauberer Junge .

J nicht unter 12 Jahren, zum
I Austragen von Paketen ge-
R sucht. 8152
1 Rud . Hugo Dietrich ,

Kaiserstr . 179a , Ecke Hecrensrr.

Ordentlich . , fleißig . Mädchen als
Alleinmädchen per 1 . Juni gesucht.
Durlacherallee 29 b , 1 . Tr . hoch.

Solides

Mchkll gesucht
auf 1 . Juni

! für Küche und Haushalt .
I Fabrikant Heimle ,
8190 Durlacher -Allee 59.

M ÄdWUWkii
welches etwas kochen kann, per sof.
oder 1 . Juni . Gute Behandlung ,
hober Lohn. Vorzustellen von 11
bis 2 oder 4 bis 8 Uhr. « 18027

Herrenstraffe 16, parterre .
Zum 1. Juni ein im Kochen

erfahrenes

Mchen gejucht.
Gute Zeugnisse sind erforderlich .

Frau von Fonsbruch ,
8167 Stephanieristraffe 59 .

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche sofort kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit . 8136.2.2
_ Ädlerstratze 25 , 3 . S tock.

(für bürgerliche Wirtschaftsküche
fleißiges , ordentliches 8180 .2.1
Mädchen gesuchk.

Zu erfragen Gottesauerftraffe 23 .

Zuverlässiges Mädchen
auf sofort für kl . Familie gesucht .
2318111 .2. 1 Sovdienstr . 6« , HI.

Gesucht
zum 1 . Juni in Haushalt durchaus
erfahr . Mädchen m . gut . Zeugnisse».

Frau Profcffor Lorenz ,
B1L063 Mozartstr . 1.

Fleiß , pünktl. Frau sucht noch
einige Kunden im Waschen und
Puffen in bess. Häusern . Zn crfr .
Luisensttaffe 46 , Hth.. 2. St . , lls .

Semmarslraße 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Z immer n , B<w und
allem Zubehör auf 1 . Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzusehen
von morgens 9 bis 10 Uhr und nachmittag » *1*3 bis 5 Uhr.

Nähere? Gartenstraffe 39 , 2. St . 7954

besteingeführtes . in Uchünst ge-
leaeuem Städtchen Des nördl .bad . Schwarzwaldes , ist auf 1.Oktober a. er. zu v ermiete «oder zu verkaufen . Zur
Uebernahme des Warenlagersfind 3—4000 Mk . erforderlich .Offerten unter Rr . 17981 an die
Exp . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Bäcker«».
Auf 1 . Juli ist eine gangbareBäckerei in verkehrsreich. .Lage zuvermieten oder zu verkaufen .Offerten unt . Nr . B18074 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .
Ort unt 3 oder 4 ZimmerVUllrll sofort oder spater bill.
zu vermieten . Näheres 4694

Hardtstraffe 27 .
Als Laden oder Mro
ist Karlstr . 45 kleinerer Lade «
mtt oder ohne Wohnung sofort
zu vermieten . Näheres B17772.3.2
Philippftr . 25 . Laden . Teleph . 2597 .mr Lade«
mit 3 Zimmerwohnuug in guter
Geschäftslage per sof. od. 1 . Juli
zu verm. Näh . Friedenstratze 12,2 . Stock . « 17775

Große 2760*

ipmiiWn
im Zentrum der Stadt per sofort
od. später preiswert zuvermieten .
Näheres Gartenstraffe 12, Büro .

7 Zimmerwohnung.
geräumig und ohne Vis-a-vis, nebst
allem Zugehör u . Gartenbenützung
ist Nowacks -Anlage ? zu vermiet .

Näheres parterre . 3317751.2.2
4 Zimmerwohnung , schön und

geräumig , sofort oder später billig
zu vermieten . 7099

Hardtstraffe 27 .
3 Zimmerwohnungen
Essenweinstr. 39 auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
links od . Sovbienstr . 56 . NI. 6669*

Wohnung ;« verrn .
Sofienstraße 87 ist eine Woh¬

nung von 3 Zimmer mit Zubeh.
sofort oder später zu vermieten .
B17860 Näheres im 3 . Stock .

Gölheslratze 43
ist im 3. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermieten . Näheres im
1 . Stock nachmittags . B18028.2.1
Mus 1. Juni od . Jnli ist eine schone
U 2 Zimmer - Wohnung zu ver¬
mieten . Näher . Kriegstraffe 190,im Laden . B18075 .2.1

Wohnung zu vermieten.
2 schöne Zimmern . Küche , Seitenb .
8168 .2.2 Kaiserstraffe 29 .

Wohnung zu vermieten.
Rheinstraffe Nr . 123 , im Stadt¬

teil Mühlburg , ist die Mansarden -
Wohnung , bestehendaus 2 großen
Zimmern , Küche u . Zubehör auf
sofort oder später an eine ruhige
Familie zu vermieten . B18072.3.1

Zu erfragen daselbst.
Goethestr. 28II ist schöne große
Zweizimmerwohnung , Küche , Kel¬
ler , Speicherkammer per 1. Juli
zu vermieten . Näh . Part . 3317641

Kaiserstraffe 109 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer , Speisekammer , Balkon,
zu vermieten . Näh . im 3. Stock .

Kaiserstr . 109 , Querbau , ist eine
schöne 2Zimmerwohnnng mit Gas
u . Wasser aus 1 . Juni zu vermiet .
Näh. im Bdb., 3 . St . B17814

Leopoldftr . 31 ist eine schöne
Mansardenwohnung , 1 Zimmer
und Küche , auf 1 . Juni zu verm.
Näheres 4 . Stock . B18119

Luisenstraße 59 sind Mansarden¬
wohnungen von 2 Zimmern , Küche,Keller aus 1 . Juni zu vermieten .
Näheres parterre . B18113.2.1

Mathystraße 5 , Part . , 2 Zimmer
evtl. Küchenbenützung per 1 . Juli
zu vermieten . B17272

Züdringerstratze 63 , Hinterhaus ,4 . Stock , sind 3 kleine Nlaufarden ,einzeln od . zusamm . , an ordnungs¬
liebende Leute abzugeben . 4244*

Neubau Getbeljtr. 9, IV.
Mühlburg ) ist auf 1 . Juni oder
spater - noch 1 schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst reichlich . Zubehör,mit oder ohne Bad . zu vermieten .

Näheres Nnitsstraße 27 , Büro ,Telephon 1322 . 7961*

Wohn- und Schlafzimmer
wegen Versetzung auf 1 . Juni frei .
Separater Eingang . B18077

Gutenbergstr . 1/ 2 . Stock .
An ruhigen Herrn ist Wohn- n.

Schlafzimmer auf l . Juni zu ver¬
mieten . Sehr schöne und ruhige
Lage ohne vis-L-vis . Offerten unter
Nr . B18080 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Wohn - « . Schlafzimmer , fein
möbliert , sofort zu vermieten .
Friedenstratze 27 , 1 Stiege hoch ,

am Sonntagsplatz . B18084
Uf lv*r*r

geräumig und fein möbliert , wfort
od . später zu vermieten . B18086
31 Garteustraffe . 1 Treppe hpch.

Mühlburg , Hardtstraff« 49, 2. St
Ein schönes möblierte« Zimmer

ist zu vermieten. B17905
Bitteriastraßc 9, H., H. Stock .

_ Kaiserftratze 33 . 4 Stock.
Möbl . Parterrezimmer mit sep.

Eingang ist auf 1 . Juni billig zu
vermieten . Augustatzr . 13, p. its ..
bei der Karlstr . B18073L1

Ein größeres , freundliches
Mansardenzimmer.

heizbar , ist au eine alleinstehende
Person per sofort oder später am
vermieten . 8062ä2

Zu erfr . Kaiserstr . 19, 3. Stock .

T groß ,
ien

Mansardenzimmer .
billig zu vermieten ,
Dienstleistung.

Kaiserftraffe 87, IV . Stock .
Akademiestratze 49, Part - gegen¬
über dem Palais Prinz Max . ist
ein gut mobl. Zimmer an einen
besseren Herrn auf 1. Statt zuvermieten ._

Amalienstr . 34 W»hu- u. Schlaf»
zimmer, gut möbl. , sebr freund¬
lich, 1 Treppe hoch, sofort billig
zu vermieten . B17697

Blumeustrnffe 27 , 2. Stock , nächst
dem LÄwriBplatz . ist gut « övl .
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten . 2318108.2.1

Brauerstr . 1, V . St ., ist schön
möbl . Zimmer zu verm. B179°->«4VV4. gU. vr.4.14,.. *JX »**J&

Douglasstratze 10, a Tr ., lks. . ist
ein sein möbliertes Zimmer
an besseren Herrn sofort ober
später zu vermieten . ' 5818116

Gartenstraffe 40 , 4. Stock, leeres ,
schönes Zimmer auf 1. Juni ^vermieten .

Grenzstraffe 28 , 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer ^ ofort
vermieten

Hans -Thomastr 3. 2. St ., ist ein
elegantes Zimmer an sol . Herrn
auf 1 . Juni zu verm. 5817959.4.2

Äaiserstraße 229 , Eing . Hirschstr.,
ist im 4 . Stock gut möbl. Zrm-
mer zu vermieten . B17786

Karlstr . 21, 2 Treppen hoch, ist ern
großes , gut möbliert . Zimmer zu
mäßig . P reis zu vermiet . 5818036

Karlstraffe 2«. Hths ., 1 Treppe , ist
ein freundl . möbliertes Ztmmer
mit 2 Betten sof. zu verm . B18110

Krieqstraßc 8, lll . . rst em gut
möbl. Zimmer per sofort oder 1 .
Juni zu dermieten . 8069

Leopoldftr . 3, Part ., u. Kaiserpl .,
ist ein freundl . möbl. Zimmer
zu vermieten . Bl8039

ngstratze 13,2 . St ., ist schönes
möbliertes Zimmer auf 1. Juni
zu vermieten . 58181 01 .3.1

Marienstr . 22 . 3. Stock , ist ein un¬
möbliertes Zimmer mtt separatem
Eingang zu vermieten . 5818078.2.1

Sofienstr . 29 ist per sofort ein
einfach möbl. Mansardenzimmer
an sol . Arbeiter zu vertu. B17880

Sophienstraffe 49 . Ecke Leopold¬
straße , freundl . möbl. Mansarden¬
zimmer . evtl, mit 2 Betten , sofort
zu vermieten . 5817943.2.2

Auskunft im Laden.
Sophienstratze 41, 2 Treppen , ist
ein gut möbl. Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . 5318069.5.1

Steinstr . 3. 3 Tr . hoch , ist ein gut
inöbl. Zimmer zu vermiet . B18086

Waldstraffe 29 . 1IL, istsofort oder
1 . Juni ein schönes Znumer an
best., solid . Hrn . zu verm . 5318029

Waldstr . 40o, II, r ., ist elegant
möbl. Wohn- und Schlafzimmer ,
separat . Eingang , Ga §, Schreib¬
tisch, aller Koms . per sofort zu
vermieten . B18091.2.1

Borkstraffe 49 ist ein möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten .
Näb. daselbst im 1 . St _ l. B18070

ÄffMOtt welche sich zurückziehen
ütuIlIM wollen, finden tn guter
Privatfamilie gute bill. Aufnahme .
Karlsruhe .

Offert , unter Nr . B17589 au die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Miet - Gesuche.
Nähe neuen Hauptbahnhofes

6 Zimmer -Wohnung Hochpart . od.
3. Stock v . kl . Famrlte per . 1. Okt.
gesucht. Gefl. Angebote mrt PretS
unter Nr . « 18005 au die Aped .
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Beamtenwitwe mtt erwachsenem
Sohn sucht

3 Zrmmer-WohmlNg.
Offerten mit nähere » Angabe«

B17948 Krirgftratze 64. Stauch .
Hübsche Zweizimmerwohnung- " ~ t öS». Just

Offerten

der „« ab ! Presse" erbeten.
Schöne Einzimmerwohuung mtt

Gas u . Glasabschluß sofort oder
1 . Juni zu mieten gesucht . Off .
unter Nr . B17920 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten.
§Mt möbliertes Zimmer

für JunijJuli im Stadtteil MLHl-
burg in der Nähe der Artillerie -
Kaserne. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 3665a an die
Exped . der , 53ad. Presse"

. 2L

Anst. Servterftäulein
sucht bis 1 . Juni gut möblierte ^
Zemmer im Zentrum der Stadt -
Offerten unter Lr . BIMS an die

üec Lbch. PvrKr ".
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'
ERMANN UETZSonder - Verkauf

Wirtschafts
l Artikeln

Freitag , Samstag Im Parterre auf Extra-Tischen Soweit Vorrat
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Blusen -Schürzen ■
solide ; helle und dunkle
Stoffe , hübsch garniert 1 . 35 1 . 75

| Zier - Trägerschürzen |
Z weiß u. farbig , in Qe - a oc - a Q ( - S
W hübsch . Formen v/O 4 1 . ^ . 0 I . s70 =

■ lllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllHIlinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllN

Ein besonders praktisches Kleidungsstück für die heiße
Jahreszeit , einen vollständigen Morgenrock - Ersatz bilden

Kleider - Ersatz - Schürzen .
Kleider - Ersatz - Schürzen , Blusenform mit Aermeln

aus soliden gestreiften , hellen oder dunklen Stoffen . . . Mk.

Kleider -Ersatz - Schürzen , Prinzeß-Form mit Aermeln
aus türkisch gemusterten Stoffen , hübsch garniert . . . . Mk.

Kleider - ErSatZ - SchÜrZen , Blusen - Form mit Aermeln
aus vorzügl . gestreiften , od . aparten türkisch gemust . Stoffen Mk.

2 .45
2 .75
3 .25

giiiumiimnniiiiimiimiiüniinHiinniiiiniimiiBMmiiiiiiiniiuiiniiittiHiniiiiiniimHMnHMmnf|

| Knaben -Schürzen (
Z 4 Serien , je nach Serie 45 — 60 cm W

I 45 ^ 55 ^ 65 ^ 85 ^ 1

6 Serien Kinder - Schürzen
je nach Serie , schwarz , weiß , farbig und 45 —100 cm lang

Ser . I Ser . II Ser . III Ser . IV Ser . V Ser . VI

75 ^ 95 ^ 1 . 25 1 . 45 1 . 75 2 . 25

Blusen -Schürzen
türk, gemusterte u. gestr .
Stoffe , elegant garniert 1 . 95 2 . 25

iniflifliiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiii ^

Haus -Schürzen
W solide Stoffe , mit Volant und Tasche
W ca . 140 cm qj - ca . 170 cm

weit vsO A weiti 95 4
'

-
"

1 . 35
.
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Servier - Schürzen
weiß , z . Knöpfen , mit Blenden -Garnitur 1 . 95

Toilette - Artikel
Seife

Glyzerin -Seife . . Karton 6 Stück 854
Flieder -Seife . . . Karton 4 Stück ! —
Lanolin - Creme -Seife Karton 6 Stück 954
Buttermilch -Seife . 3 Stück 504
Blumen - Fett -Seife Karton 12 Stück 954
Lanolin - Fett -Seife Karton 12 Stück 954
Lilienmilch - Fettseife Karton 12 Stück 95 -4
Rahm - Fett - Seife Karton 12 Stück 954

Parfümerie
Blumen - Eau - de - CoIpgne Flasche 1 . 45
Lawendel -Wasser . . . Flasche 704
Bay - Rum . Flasche 704
Sauerstoff - Mundwasser . Flasche 1 . 25
Bade -Salz , Eau de Cologne-Parfüm

Flasche * */i kg 70 4
Puder - Papier . Buch 154
Nagel -Polier -Stift in Celluloid - Etui . 154

Celluloid -Artikel
Celluloid - Zahnbürsten . . 55 65 754
Celluloid -Zahnbürstenständer . . 554
Celluloid - Hutnadelständer . . . . 604
Celluloid - Kopfbürsten . 1.50
Celluloid -Staubkämme . 254
Celluloid -Zahnpulverdosen . . . . 254
Celluloid - Servietten - Hülsen . . . 954

Haarschmuck 8169
Festsitzendste Nadeln . Paar 80 954
Garantie -Spangen . . stück 45 554

Kammgarnituren ,
imitiert Schildpatt . . . . Garnitur 1 .—

Dreiteilige Garnituren
1 Nacken - u . 2 Seitenkämme Garnit . 954

Kreppeiseii . 35 4

Zahnbürsten , t̂ en
^ sLk 50 60 70 4 Nagelpolierer,S ®ch

: 704 804 1 10 125

piiiniiiiiwiiiiB
| Rasier -Apparat |
1 stark versilbert , mit 6 Klingen , 050 Din starkem vernickeltem Etui . VJ W
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Rasier - Pinsel . . . 20 50 604 1 .10
Rasier - Napf , Milchglaseinsatz . . . 50 4
Rasier -Napf mit Pinsel . 954
Alaun -Stein in Karton . . . . . . 304

Rasier - Messer . . . 2 . 25 3 .15 4 . —
Rasier - Garnituren . . 954 1 . 75 2 .75
Rasier -Spiegel , doppelseitig . . . 1 . —
Rasier - Stehpiegel . 1 .—

12 Stck . 1| Rasierklingen 6il k- . nn
D la . Stahl , dopgels .geschliff .

Vv4 l . UU

■ il

„Wer recht in Freuden wandern will ,
Beschaffe sich eine gute Ausrüstung “.

Touren - und Bergstiefel
von Mk . 12 .— an

Poröse Wäsche
das Beste für Touren

Aluminiumkocher
von Mk . 3 . 25 an

Rucksäcke von 1

Loden - Pelerinen von Mk . 14 an

Bozener Mäntel von Mk . 19an

Anzüge . . . . von Mk . 22 an

Regenhaut - Pelerinen , Mäntel
vollkommen wasser- und winddicht,
lächerlich leicht • auf 14X20 cm

zusammenlegbar. 7820

Sport - Beier
Katalog frei . Versand nach auswärts . Karlsruhe Kaiserstrasse 174

WMi !Eurie, ^ ^ °nat
am 1 . u . 16 . Johanna Weber , Vrivat -
Zuschneidesckule , Herrenstraße 88.

Schnittmuster - Verkauf . Jnckett -
îostüiiie werden angefertigt . “m *

J . Gross
MarKgrafenftr . 6,

früher 16 *

Ankauf
von getrost . Herren - und
Damenkleidern , Lch - hen,
Uniformen . Möbel rc zu
hohen Preisen . Bi8090

Einige

Ftölßfäintmer = ginritfjtunaen .
von den einfachsten bis zu den
feinsten ,
i Koeisemm« in eichen,

alles tadellose Arbeit , werden , um
rasch zu räumen , billig abgegeben .
Lagerhaus und Möbelhandlung ,

Patent - Sprungfeder - Rost -
Fabrikation 8170

Heinrich Karrer
Phitivvstr . 19 . Telephon 1659 .

„ Ter Altbuchhorster Mark -
Sprudel Marliqiirllc (Jod-
Eisen - Mangan - Kochialzquelle (hat
mir bei einem alten

grmtenlciiien
n chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet , die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt . Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie fetzt nach der Kur
mit Ihrer Wunderquellc . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit tch
Ihren Marksprudel trinke , bin tch
auch völlig von meinen Menstrua -
tionsbefchwerden . die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weife quäl¬
ten , befreit . Frau R . L .

" Aerztl .
warm empf . Fl . 65u .SbPf . In Karls¬
ruhe : In derDrogerieW .Tlcherning .
Amalienstr . 19. W . Baum , Werder¬
straße 7 . O . Mäher , Wilhelmstr . 20,
Otto Fischer , Karlstr . 74 , C . Roth ,
Herrenstr . 2128 , Tl >. Walz , Kurven¬
straße 17 ; in Muhlburg : M . Strauß ;
in Durlach : A. Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2230a

SWeroflaen . Ä & sSS
(Marke Brenabor ), preiswert z. verk .
1818011.2 .2 Karl -Wilhelmstr . 1.

Reslkaufschillinge
jeder Höhe , wenn innerhalb der
Schätzung liegend , auf städt . Objekte
m . guter Rente und in Hand solven¬
ter Zahler vermittelt und kauft an
die Karlsruher Geschäftsstelle der

«eielllW m. t. S..
Backstraße 38 , Telephon L73L .

erhalten reelle
Leute geg . gute
Sicherheit ohne
Vorkosten . Off .

unter Nr . B17998 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse "

._ 2 .2

Arleiieil
giir Sauuntcruclnncr !

Wer übernimmt die Fertig¬
stellung eines größeren Gebäudes
gegen 15 bis 20jährige feste Miet -
ubernahme und Vorkaufsrecht .

Offerten unter Nr . 8071 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .3

füuitiOüsM? IBirtsletrte
sucke» eine gutgehendeWirtschaft
in Zapf eventl . in Pacht zu nehmen .
Offerten unter Rr . Bl 8060 an die
Expedition der „Bad . Presse ' erb .

Fast neues Break
mit Patentachsen und abnehmbaren
Verdeck, gut und leicht gehend , bat
zu verlausen . B17800 .3.2
W illi . Schmidt , Hugsweier .
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